
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1943-1945
1944

16.5.1944 (No. 113)

urn:nbn:de:gbv:45:1-959966

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-959966


Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2748/2749 - Postscheckkonto Hannover 36 949
Bankkonten : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmund

Folge 113

-HQOP

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . Bestell¬
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM ., einschl . 18 Pig .
Postzeltungsgebühr zuzüglich 36 Pfg , Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Dienstag , 16. Mai 1944 Ausgabe I
Postverlagsort

Aurich

Raffgier der USA . - Juden unersättlich
Ein Vertrauter Roosevelts bestätigt die Raubabsichten der Vereinigten Staaten auch gegenüber den Niederlanden

Italien - Offensive bewirkt Kurssturz in Neuyork
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Feststellungen des Neuyorker Blattes lesen kön =

Goe . Berlin , 16 . Mai .

Jeder Tag , den der Krieg länger dauert ,
bringt neue Aufschlüsse über die wahren Ziele ,
deretwegen das amerikanische Judentum und
das amerikanische Großkapital in den Krieg
gingen . Heute wissen wir , daß einmal die pri
vate Gewinnsucht des USA .-Großkapitals und
der jüdischen Börsenschieber in der Wallstreet ,
zum anderen der krankhafte , von diesen Kreisen
noch mit allen Mitteln angepeitschte Ehrgeiz
Roosevelts und endlich der ebenso vom Juden¬
tum groß gezüchtete wahnsinnige USA . -Welt¬
imperialismus die eigentlichen Wurzeln dieses
Krieges sind .

Während früher von den USA . mit allen
Mitteln versucht wurde , diese trüben Quellen

der amerikanschen Kriegsteilnahme zu verdecken ,
legen sich die Yankees heute in keiner Weise
mehr Einschränkungen auf . Dies gilt selbst für
ihr Verhältnis zu England , in dem mit
immer klareren Worten zugestanden wird , was
es eigentlich mit der viel besungenen angelsäch¬
sischen Freundschaft auf sich hat .

, ,Wenn wir wollen " , erklärt zum Beispiel
der journalistische Vertrauensmann Roosevelts ,
Ernest Lindley , in der Zeitschrift News
Weet " , so tönnten wir bereits heute das briti¬
sche Empire zerbrechen . Das Leben und die

Sicherheit dreier seiner Dominion und einiger
seiner Kolonien hängt mehr von Washington
ab als von London. Die Stärke des Empire
wird also nicht mehr von der in London aus¬
geübten Macht dargestellt . Wir verhandeln heute
unmittelbar mit den Dominion , was solange
Teine Bedrohung des Empire bedeutet , als Eng¬
land einträchtig mit uns zu arbeiten bereit ist .
Aber die USA . fordern , daß die Interessen des
Empire auf die Vereinigten Staaten abge =
stimmt werden . Das gleiche verlangen wir auch
von den Franzosen , den Niederländern und den
anderen europäischen Besizern kolonialer Reiche.Wir werden uns die Sicherheit verschaffen, daßunsere dortigen strategischen und wirtschaft
lichen Interessen geschützt werden ."

nen , daß all das , was sie an britischem und
niederländischem Besiz an Japan verloren
haben , nach amerikanischer Ansicht endgültig für
sie verloren ist .

Der amerikanische Krieg zeigt sich damit je
länger je mehr als eine Börsenspekulation von
gigantischem Ausmaße . In den oben wiederge¬
gebenen Aeußerungen ist genau die gleiche Ten
denz erhalten , die auch in einem von der spa¬
nischen Zeitung „Arriba " gemeldeten Kurssturz
an der Neuyorter Wertpapierbörse angesichts der
Offensive inSüditalien zu erkennen ist . Die ameri¬
fanischen Börsenjuden haben ein Interesse am
Kriege . Sie verdienen an ihm , aber sie müßten
verlieren , wenn der Krieg nicht wäre , der für sie
das größte Spekulationsmittel aller Zeiten dar¬
stellt . Sie fürchten aus diesem Grunde das Ende
des Krieges . Und jede Nachricht einer Offen¬
jive , die vielleicht das Kriegsende einläuten
könnte , bringt die Papiere der jüdischen Jobber
an den USA .-Börsen zum Stürzen . Der innere |
Zusammenhang zwischen den militärischen Ope¬
rationen Roosevelts und den Manipulationen
der Neuyorker Börsenschieber ist damit eindeutig
beantwortet .

Wenn die Invasion kommt
Von * *

Wir Deutschen im allgemeinen und wir
Menschen des Nordseegaues im besonderen las
sen uns so leicht nicht aus unserer Ruhe brin¬
gen . Das ist nicht selten ein großer Vorzug
und hat sich in manchen schweren Situationen

der Geschichte unserer engeren und weiteren
Heimat als nüßlich erwiesen . Und wenn wir
jetzt spüren , daß wir dicht vor der gewaltigsten
militärischen Entladung dieses Krieges stehen ,
daß auf beiden Seiten geballte Kraft in bisher
nicht erhörtem Anmaß und Umfang sich ver¬
sammelt hat und jeden Augenblick zur Aus¬
lösung kommen kann , wenn im Zuge der Vor¬
bereitung dieses entscheidenden Höhepunktes des
Krieges der Luftterror der Anglo - Amerikaner
von Woche zu Woche an Intensität und Strupel¬
losigkeit zugenommen hat, so geht dennoch unser
Kriegsarbeitsleben auf voller Tourenstärke sozu¬
sagen uhrwerkmäßig weiter . Gerade darum

stehen jeder Mann und jede Frau um so unbe¬
irrbarer an ihrem Plaz im vielgestaltigen Ge¬
triebe der äußersten Gesamtanstrengungen un¬
seres Volkes zur Erringung des Sieges . Unseren
westlichen Feinden ist diese Haltung des deut¬

Grauenhafter Preis für jeden Brückenkopf "
Kanadischer Fliegeroffizier bereitet seine Landsleute auf einen furchtbaren Schock vor
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | schen Nationalflagge bedeckte Sarg auf der

B. Berlin , 16 . Mai .

Festung Europa zustandekommen, ohne daß ein
„ Kein Brückenkopf wird auf der Küste der

grauenhafter Preis dafür gezahlt werden muß",
erklärte der Abgeordnete Denton Massey im

fanadischen Parlament nach seiner Rückkehr aus
England . Massey, der als Hauptmann der

tanadische Bevölkerung vor übersteigerten Er¬
tanadischen Luftwaffe Dienst tut , warnt die

wartungen und fügte hinzu : „Ich habe denEindrud , als werde Kanada sich auf einen
furchtbaren Schod vorbereiten müssen " .

Straße stehen blieb .

Schwarz van Berk im Rundfunk

( Berlin , 16. Mai .

Hans Schwarz van Bert spricht am
morgigen Mittwoch von 19. 45 bis 20 Uhr im
Großdeutschen Rundfunk zu dem Thema : „Was
wir wissen , worüber wir schweigen " .

Die Schweiz will neutral bleiben

Auslandsdienst der OTZ .

Das Judentum schäumt vor Wut

schen Volkes ein Buch mit sieben Siegeln geblies
ben . Seit rund einem Jahre führen sie jetzt den
sogenannten Nervenfrieg gegen uns , in dessen
Mittelpunkt das Wort „Invasion " steht . Ein
Jahr Trommelfeuer auf unsere Nerven sollte
uns unsicher und moralisch kaputt machen , so
daß das Invasionsunternehmen selbst auf ein
zermürbtes Volk träfe . Aber nervös geworden
ist nicht das deutsche Volk , sondern lediglich ihre
eigenen Leute werden es je länger desto mehr .
Bei uns Deutschen ist eine völlig andere Wirs

fung eingetreten :
Wir haben uns nicht beim Rätselraten dars

über aufgehalten , ob nun die Invasion wirklich
komme oder nicht und wann sie komme, sondern
wir haben mit Ruhe und Sachlichkeit festgestellt ,
daß unsere Feinde im Jahre 1944 den General¬
ansturm auf Deutschland und Europa unternehs
men werden , weil sie ihn unternehmen müssen ,
und wir haben uns mit deutscher Ruhe und
Gründlichkeit innerlich und äußerlich hierauf
vorbereitet . Mit genau der gleichen Ruhe und
Sachlichkeit stellen wir heute fest, daß nunmehr
im Zuge dieses Generalsturms die Invasion so¬
zusagen jeden Tag erwartet werden muß . Wir
nehmen diese Tatsache , weiß Gott , nicht leicht .
Wir Menschen des Nordseegaues insbesondere
sind uns bewußt , daß wir möglicherweise zu den

beit indirekt invasionsgefährdet sind. Bestimmt
deutschen Gebieten gehören können, die zumin¬

rechnen wir damit , einem noch stärker intensi¬
vierten feindlichen Luftkrieg ausgesezt zu wer =
den als bisher . Aber wir haben auch das Plus
für uns , daß wir über einzigartige Erfahrungen
verfügen . Denn was hier in der Nordwestece
des Reiches an Problemen und Aufgaben im
Zusammenhang mit Invasions - , Nah - oder Fern¬
wirkungen auf dem zivilen Sektor auftauchen
könnte , das haben wir größtenteils in mehr oder
weniger zahlreichen Städten und Dörfern un
seres Gaues im Laufe des viereinhalbjährigen
immer mehr gesteigerten Luftfrieges schon prat¬
tisch durchererziert . Das gilt für die verantwort
lichen Stellen der Partei , des Staates und der
Gemeinden ebenso wie für die einzelnen Volks =

genossen .

weder

EP . 3ürich , 16 . Mai .

nigen Demokraten in Luzern führte Bundes¬
3um schweizerischen Parteitage der freisin¬

Darüber besteht bei niemandem auch nur

präsident Stampfli zur gegenwärtigen Lage der geringste Zweifel : Unsere Wehrmacht hat
aus , daß die Schweiz noch immer wachsam und alle mit der Invasion zusammenhängenden Mög¬
bereit sein müsse. Es sei möglich, daß die Neu- lichkeiten in ihre Planungen einbezogen. Eine
tralität des Landes einem starken Druck ausge- Ueberraschung für sie ist nicht möglich
sezt werde . „Wir werden aber diese Neutrali - durch Art noch durch Stunde der kommenden
tät verteidigen ", so sagte Stampfli , da sie die Kämpfe ; sie wird die Lage meistern. Genau jo
Rechte unserer Existenz in sich schließt . selbstverständlich ist aber auch die Gewißheit ,

daß die Führung unseres politischen Macht¬
apparates jede , auch . die entfernteste und uns

scheinbarste Möglichkeit bei ihren Vorbereitun
gen erwogen und durchdacht hat . Wir nehmen
die harten Tatsachen des Krieges genau so ernst ,
wie sie sind , und wir wissen , daß das , was jetzt
tommt , die härteste und entscheidendste Probe

gere Rolle im geheimnisvollen Leben des für uns ist . Ueber die Einzelheiten der militä
Weltjudentums gespielt haben , als es ihrer rischen und politischen Vorbereitungen zu spre¬
Zahl zugekommen wäre . Es sei daher verständchen , verbietet sich ganz selbstverständlich . Aberlich , daß das Judentum Neuyorks und Londons das deutsche Volk ist in dieser Beziehung auchaußerordentlich beunruhigt über das Schicksal feineswegs neugierig . Es kennt den Führer undder letzten großen europäischen Judensiedlung
jedoch durch Drohungen und Heuchelei bei der
sei . Die ungarische Selbstverteidigung lasse sich

Erfüllung ihrer Aufgaben , die in der Errettung
des ungarischen Lebens bestehe, nicht irreführen .

Jüdische Landgüter beschlagnahmt

weiter auf die französi Britisch -amerikanisches Echo auf die von der ungarischen Regierung getroffenen Maßnahmen
Auslandsdienst der OTZ .

Was der Vertraute Roosevelts hier sagt , ist In England hat das Invasionsfiebernichts anderes , als eine Bestätigung der auf Grund der durch die Witterungsverhältnisse
amerikanischen Raubabsichten , wie sie mit erzwungenen Pause in der Luftoffensive gegen
gleich dürren Worten und brutaler Offenheit Westeuropa eine neuerliche Steigerung er¬
noch nie gehört wurde . Dem britischen Empire fahren . Bei einer Razzia auf Deserteure aus
erklärt Lindley, daß es längst nur noch von Wehrmacht und Industrie und auf sogenannte
Gnaden der USA . besteht , und daß man in Invasionsspione wurde in Brighton ein ganzer
Washington dazu entschlossen ist , die Folgerun - Trauerzug umstellt . Wie „ Daily Telegraph "
gen aus diesem Sachverhalt mit aller Härte zu berichtet, wurde das gesamte Trauergefolge
ziehen . „ Wir könnten das britische Empire be - ,,durchgekämmt " , während der mit der engli¬
reits heute zerbrechen , wenn wir wollten ! Nie¬
mand in London kann sich darüber im unklaren
sein , welche ungeheure und unmittelbare Be =
brohung in diesen Worten steckt , die aus
dem direktesten Umkreise Roosevelts stammen .

schen , niederländischen und die anderen euro¬
päischen Kolonialreiche Bezug nimmt und ihnen
bas gleiche Schicksal androht , das den EP . Budapest , 16 . Mai .
Engländern von den Amerikanern zugedacht ist , Das britisch - nordamerikanische Echo auf dieso zeigt sich darin die unersättliche Raff Anlegung jüdischer Siedlungen in der Nähegier der Wallstreet Juden . Denn da von ungarischen Fabrikvierteln gibt dem Blattes in der Tat ausschließlich europäische .
Staaten waren , die im Laufe der Jahrhunderte fen zurückweisung von feindlichen Behauptun¬

„ Esti Ujsag " am Montag Anlaß zu einer schar¬
Kolonialbesiz erwarben , besagen die Worte
Lindleys nichts anderes, als daß die Amerikaner ungarn schließe sichdamit aus der Ge¬meinschaft der christlichen Kulturnationen ausgewillt sind , sich das gesamte Ergebnis der jahr - und verübe ein in der Geschichte beispielloseshundertelangen kolonialen Pioniertätigkeit Verbrechen . Der Hauptschriftleiter des BlattesEuropas auf dem Umwege über den Krieg zu stellt dazu die Frage , wer denn eigentlich miterschleichen oder zu rauben . Die „ New York Sa¬
turday Daily News " kommentiert Ernest Lind
leys Ausführungen noch in Bezug auf die frü¬
heren europäischen Besizungen im Pazifik ,
wenn das Blatt schreibt : Sollen wir eine
große Anzahl unserer Soldaten opfern , um
Birma und Malaya zurückzuerobern? nur um
diese Länder den Briten zu geben ? Soll Nieder¬
ländisch - Indien wieder an die Niederlande
fallen , wenn wir es mit unserem Blut und un¬
serem Schweiß zurückerobert haben ?

Was die Engländer und Niederländer an
Japan verloren haben , ist für sie verloren .

Wenn wir es den Japanern wegnehmen , haben
wir nach der geschichtlichen Regel und den Prä¬
zedenzfällen der Vergangenheit ein Recht , es
zu behalten . "

Vor einem solchen Bundesgenossen muß es
jedem einsichtig denkenden Engländer schaudern .
Denn haben bei einer solchen Staatsmarime die
USA . nicht gerade ein Interesse daran , daß ihr
britischer Verbündeter Stück um Stück an den
gemeinsamen Feind verliert , damit sie selbst
eines Tages imstande sind , sich in den Besitz des
ehemaligen Bundesgenossen zu sehen ? Nur mit
Entleben werden Briten und Niederländer diese

Verbrechen " begonnen habe , welches Gesetz ge =
biete , daß nur die stammeseigene Bevölkerung .
des angegriffenen Landes getötet oder verwun¬
det werden dürfe , während jüdische ,,Gäste " , die
sich im Lande bereicherten , auch dann einen be¬
sonderen Schutz zu fordern hätten , wenn sie den
Sieg des Feindes wünschten? Das Ungartum
schließe sich nicht aus der Kulturgemeinschaft
der christlichen Völker aus , wenn auch das Ju¬
dentum die Erbarmungslosigkeit des Krieges
auf ungarischem Boden zu fühlen bekomme , ge =
meinsam mit dem Ungartum .

Aus den Londoner Flüchen , schreibt das
Blatt weiter , gehe hervor , daß die Nachricht
von der Gefährdung des Judentums an eine
empfindliche Stelle gerührt und das internatio¬
nale Judentum die Aussichten der Zukunft ihrer
Budapester Rassegenossen mit düsterer Miene
zur Kenntnis genommen habe . Die außer
ordentlich große Tragweite dieser Frage dürfe
auch nicht unterschätzt werden . Das ungarlän¬
dische Judentum sei die letzte Gemein
schaft der Juden in Europa , die durch
den Sturm der Geschichte , noch nicht auseinan
dergesprengt wurde . Man wisse genau , daß
insbesondere die Budapester Juden eine wichti¬

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Mailand , 16. Mai .

Im republikanisch -faschistischen Italien sind
nach den bisher eingelaufenen Berichten 701
Landgüter jüdischen Eigentums mit
einer Gesamtfläche von 29 480 Hektar vom Staat
beschlagnahmt worden .

Beachtliche Entscheidung in Quebeck
() Stockholm , 16. Mai .

Die „ Times " berichten , in der gefeßgebenden
Versammlung von Quebec habe der unabhän¬
gige Abgeordnete Rene Chalout eine Ent¬
schließung eingebracht , die mit 55 gegen 4 Stim¬
men angenommen worden sei und in der die
Verschickung wehrpflichtiger Kanadier nach
Uebersee abgelehnt wird . Eine andere Ent
schließung , daß Kanada aus dem Kriege aus
treten solle , gelangte nicht zur Abstimmung . In
seiner Erläuterung zu der angenommenen Vor¬
lage sagte Chalout , Großbritannien und die
USA . zusammen mit den Sowjets und Tschung¬
king sollten ihre eigenen Soldaten einsetzen , um
etwaige Lücken zu füllen .

hat zu seinen Männern genau das gleiche Vers
wird es in der Ruhe , die es dem Nervenkrieg
trauen wie zum Führer selbst. Eben deshalb

und dem militärischen Ansturm unserer Feinde
traft seiner inneren Haltung ohnehin entgegen¬
segt , immer erneut bestärkt und mit der Gewiß¬
heit des Endsteges erfüllt .

Aber diese Ruhe hat auch ihre Grenzen . Sie
darf niemals eine passive Ruhe sein , sondern
sie ist die Ruhe des Aktivisten . Eine passive
Ruhe der einzelnen Volksgenossen wäre , falls
die Wellen der bevorstehenden Invasion irgend
wie stärker oder schwächer in unseren Raum hin
einschlagen, genau so ein Verbrechen, wie wenn
die Soldaten eines Regiments nicht mit letter
Einsatzbereitschaft den Feind anpacten , wenn er
in unser Europa einbrechen will . Oder wenn
Partei und Staat auch nur einen Augenblick
zögern würden , beispielsweise für einige Wochen
ein kleineres Teilgebiet , das zum Kampfplaz
werden kann , von Nichtkämpfern freizumachen ,
damit unnötige Opfer vermieden werden . Ob in
direktem oder indirektem Zusammenhang mit
der Invasion , ob im Luftkrieg der Gegenwart
oder ob im Luft - und Landkrieg der Invasions¬
wochen ! Es ändert sich nichts an der Pflicht
zum tatbereiten Einsatz , den wir im Nordseegau
gewöhnt sind, und der uns noch stets befähigt
hat , dem Terror des Feindes mit Erfolg zu
frozen . Es ändert sich nichts daran , daß jeder
jeden Augenblick bereit sein muß . Luftnotdienst
zu leisten , Brände zu löschen , ein Luftschutzgepäc
auch einmal ein paar Kilometer weit zu tragen ,



vielleicht auch ein paar Nächte irgendwo in
einer Scheune zuzubringen und dennoch
feine Pflicht im großen Arbeitsprozeß des deuts
schen Volles für den Krieg eisern weiter zu
tun . Es ändert sich nichts an der Verpflichtung
der Disziplin , wenn die dazu berufenen Män
ner der Partei und des Staates Anordnungen
treffen , die vielleicht dem einen oder anderen
im Augenblick unbequem sind: - das alles ist
seit langem von der Führung genau durchdacht,so daß jeder einzelne auch sich selbst den bestenDienst leistet , wenn er sich willig und tatkräftig
dem Ablauf des Ganzen einfügt .

Wir stehen vor der höchsten Bewährungs ,
probe als Volt und als einzelne Volksgenoffen .
Wir wollen uns , da der Sturm in jeder Stunde
losbrechen kann , den Saz Fichtes aus seinen
Reden an die deutsche Nation voranleuchten
lassen : Ob aber jemals es uns wieder wohl
gehen soll , dies hängt ganz allein von uns ab,
und es wird sicherlich nie wieder irgendein
Wohlsein an uns fommen , wenn wir nicht selbst
es uns verschaffen, und insbesondere , wenn nicht
jeder einzelne unter uns in seiner Weise tut und
wirft , als ob er allein sei , und als ob lediglich
auf ihm das Heil der fünftigen Geschlechter be
ruhe . " Bereit sein , ist alles ! Wir im Nordsee :
gau sind bereit .

Oberst Walter Oesau

Erbitterte Kämpfe in Süditalien halten an
Geringe Kampftätigkeit an der Ostfront

() Führerhauptquartier , 15 . Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Montag bekannt : Am unteren Dujestr
wurden mehrere von Panzern unterstützte ört¬
liche Angriffe der Sowjets abgewiesen. An der
übrigen Ostfront nur geringe Kampftätigkeit
zwischen Karpaten und oberem Dnjestr sowie
südlich der Beresina .

Deutsche Schnellboote versenkten bei einem
nächtlichen Vorstoß im Finnenbusen bei der
Insel Lavanssari einen sowjetischen Bewacher .

An der süditalienischen Front sette
der Feind auch gestern seine mit größtem Men¬
schen- und Materialeinsaz geführten Angriffe
fort . Nach erbitterten Kämpfen , bei denen der
Gegner allein südlich Cassino 50 Panzer verlor,setzten sich unsere Truppen im südlichen Front¬
abschnitt wenige Kilometer nach Westen auf
eine vorbereitete Riegelstellung ab . Der Ober¬
gefreite Albert Brudner in einer Fallschirm¬
panzerjäger -Kompanie schoß innerhalb von 24
Stunden sechs feindliche Panzer ab .

Zusammengefaßter Luftangriff auf Bristol

Italienische Schnellboote persentten im See¬
gebiet von Anzio eine feindliche Korvette .
Durch Bordflat eines deutschen Dampfers
wurde westlich Livorno ein feindliches Schnell¬
boot versenkt und ein weiteres schwer beschädigt.

britische Flugzeuge Bomben auf Köln .
In der vergangenen Nacht warfen einzelne

Ein starter Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge führte in den ersten Morgen
stunden des 15. Mai einen zusammengefaßten
Angriff auf Bristol durch .

Oberst Walter Desau , der für 117 Luftfiege
Der Kommodore eines Jagdgeschwaders ,

über britisch -nordamerikanische Gegner vom
Führer mit dem Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet worden war , fand im Luftkampf den
Heldentod . Mit ihm verliert die Luftwaffe
einen ihrer hervorragendsten Jagdflieger und
Verbandsführer .

Will Alexander Cassino umgehen ?

() PK . 15 . Mai .

Dunkel war die Nacht , als in der letzten
Stunde des Freitagabend mit einem Artillerie
feuer von ungewöhnlicher Heftigkeit die süd -
italienische Front aus ihrer Ruhe gerissen
wurde , Nach dem Scheitern des ersten feindlichen
Angriffs wat selbstverständlich anzunehmen, daß
der Gegner seine Borstöße in Richtung

Mit Oberst Desau , dessen Heldentod der Die bisherigen Ergebnisse der zweiten Offensive der Anglo -Amerikaner in SüditalienWehrmachtbericht vom Montag meldet , ist ein
Jagdflieger dahingegangen , dessen Name im Be¬
wußtsein des Volkes , vor allem der Jugend , ein¬
geprägt bleiben wird . In Meldorf , einer
kleinen Stadt im Dithmarschen, am 28. Juni
1913 geboren, kam der junge Desau nach Besuch
des Gymnasiums als Freiwilliger zum Arbeits¬
dienst. 1933 trat er in ein Artillerie -Regiment
ein und meldete sich später zur Fliegertruppe .
Von der Luftwaffe übernommen , fonnte er sich
bald nach seiner Beförderung zum Leutnant als
Freiwilliger der Legion Condor " bewähren .
Das Spanienkreuz in Gold mit Brillanten und
die Beförderung zum Oberleutnant waren die
ersten Anerkennungen für seine hervorragenden
Leistungen als Jagdflieger .

Als der Kampf um die Freiheit Großdeutsch¬
lands begann , gehörte der außer der Reihe be¬
förderte und als Staffeltapitän in einem Jagd¬
geschwader verwendete Hauptmann Desau bald
zu den erfolgreichsten Jagdfliegern . Nach 20 Luft¬
siegen wurde er im Sommer 1941 mit dem Ritter¬
treuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet und
fonnte nach seinem 40 , Abschuß als neunter Offi¬
zier der deutschen Wehrmacht aus der Hand des
Führers das Eichenlaub zum Ritterkreuz ent¬
gegenehmen . Als sich die Zahl seiner Luftsiege
auf 80 erhöht hatte , beförderte ihn der Führer
für seine hervorragende Tapferkeit zum Major
und verlieh ihm als dritten Offizier der deut¬schen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern .
Als Kommodore des Jagdgeschwaders Richt¬hofen errang Major Desau seinen 100. Luftsteg.

Anschließend wurden ihm wichtige Führungs¬
aufgaben übertragen , die ihn zunächst abhielten ,
wetter gegen den Feind zu fliegen . Die bei 100
Abschüssen gesammelten Erfahrungen trugen
reiche Früche. Der Nachwuchs fand in diesem
wagemutigen Jagdflieger einen vorbild .
lichen Lehrmeister . Sein Streben , wieder
aktiv in die Luftfämpfe eingreifen zu dürfen ,
ging endlich in Erfüllung . Daß er der alte Drauf¬
gänger geblieben war , bewiesen seine letzten
Lustsiege, unter denen sich zehn viermotorige
feindliche Bomber befanden . Bei der Abwehr
nordamerikanischer Luftangriffe gegen das Reich
vollendete sich nun das Soldatenschicksal Walter
Dejaus nach seinem 117 . Luftsiege .
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Rom zu einem gewissen Zeitpunkt wieder aufnehmen würde .
die Bewegungen der feindlichen Divisionen und

Der deutschen Führung waren
Brigaden nicht unbekannt geblieben. Durch stän¬
diges Verschieben der Frontdivisionen , durch tat¬
tische Maßnahmen versuchte der Gegner seine
Absichten zu verschleiern . Er baute hier und dort
Scheinschwerpunkte, um endlich dann an den al
ten Kampfstätten wieder loszuschlagen. Der in
Blütenpracht stehende Frontabschnitt nördlich
Minturno , die weitbewachsenen Ufer des
Garigliano , der die verbissenen Gegner
auf Wochen trennte , das Bergmassiv von Cas¬
lino mit der Stadt und die Bergwelt nördlich
wieder in ein dröhnendes Schlachtfeld verwan¬
des Monte Cairo sind in wenigen Stunden

delt worden .
Nach dem vorbereitenden Artilleriefeuer tra¬

ten in den ersten Morgenstunden des 12. Mai
die feindlichen Divisionen zum Angriff an . In

tommnis liegt , zu bringen , möchte ich zunächst
Näheres über die Ermordete selbst erfahren ;
und da ich hörte , daß Ihr Gatte , gnädige Frau ,
zu den regelmäßigen Besuchern von Frau Ste¬

ROMAN VON HERMANN WEICK fant gehörte , komme ich hierher ; vielleicht fann

2 ) Immer wieder sah sie auf die Uhr . Immer
wieder ging sie zum Fenster und blidte er
wartungsvoll zur Straße hinaus . Wo blieb
Alfred so lange ?

Mehr und mehr wurde Maria von Unruhe
erfaßt . Sie fuhr zusammen, als draußen dieGlocke ertönte .

Ein fremder Herr stand , als sie öffnete , vor
ihr . Ich möchte Herrn Kolling sprechen ! "

Mein Mann ist ausgegangen ."
Sie sind Frau Kolling ?" sprach der Fremde

darauf , er war etwa fünfzigjährig , mit mittel
großer , etwas rundlicher Gestalt . „ Vielleicht darf
ich Sie um eine Auskunft bitten , gnädige Frau !"

„ Um was handelt es sich ?"
, ,Das kann ich Ihnen hier draußen nicht gut

sagen ; bitte , gewähren Sie mir in Ihrer Woh¬
nung eine furze Unterredung !"

Maria zögerte ; dann sagte sie , es flang
widerstrebend :

Kommen Sie !"

Sie öffnete die Tür zum Wohnzimmer und
bat den Besucher , Plaz zu nehmen .

, , Kriminalrat Barnekow " , stellte der Fremde
sich vor , dann sette er sich Maria gegenüber .

Diese war bei den Worten des Kriminali¬
sten zusammengefahren .

, ,Sie brauchen nicht zu erschrecken , gnädige
Frau " , sagte Barnekow lächelnd , „ ich weiß , daß
mein Titel für manche Leute , vornehmlich für
Damen , etwas Beängstigendes an sich hat ; ich
bin aber nicht halb so gefährlich , wie es den
Anschein hat !" Das liebenswürdige Lächeln
schwand aus den Zügen des Kriminalisten .
„Allerdings komme ich in einer sehr ernsten An¬
gelegenheit zu Ihnen , genauer gesprochen : zu
Ihrem Manne . In der vergangenen Nacht
wurde eine Dame erschossen , es handelt sich um
eine Frau Stefani , sie wohnte in einer Villa in
Westend . . . "

Maria hatte die erste Erregung , die , als der
Besucher sich als Kriminalrat vorgestellt hatte ,
über sie gekommen war , überwunden .

66
Wir lasen die Nachricht in der Zeitung " ,

sagte sie ,, , wir konnten sie nicht fassen .
„ Ja , es ist ein trauriger Fall ! Um etwas

Licht in das Dunkel , das bisher über dem Vor¬

Herr Kolling mir einige zweckdienliche Aus¬
fünfte geben . "

Barnekow , der gewöhnt war , Menschen , mit
denen er sich unterhielt , scharf zu beobachten ,
war es nicht entgangen , daß Maria Kolling , als

bei Frau Stefani die Rede gewesen war , blaß
von den regelmäßigen Besuchen ihres Mannes

geworden war . Nun fiel dem Kriminalisten auch

verbitterten Eindruck machte .
auf , daß die junge Frau einen vergrämten ,

Sollte Frau Kolling mit der häufigen An¬
wesenheit ihres Mannes in der Stefanischen
Villa nicht einverstanden gewesen sein ?

, ,Schade , daß Ihr Mann nicht da ist !" sprach
er nun in freundlichem Tone weiter . „Aber
vielleicht können Sie , gnädige Frau , mir eini¬
ges über Frau Stefani mitteilen !"

„ Ich glaube kaum , daß ich Ihnen viel von
Belang erzählen kann , Herr Kriminalrat 66

, ,Einiges werden Sie mir schon berichten kön¬
nen ; ich bin auch mit wenigem zufrieden . Kann¬
ten Sie Frau Stefani näher ? "

"
, ,Nein , ich sprach nur ein einziges Mal

mit ihr . .
„ Ihr Mann kam aber doch häufig in ihr

Haus , nicht wahr ? "
Wieder zeigte sich etwas wie Schmerz oder

Bitterfeit in Marias Gesicht .

den ersten Stunden bildete sich eine Gruppe von
Angriffszentren , die eine genaue Absicht des
Gegners nicht erkennen ließen . Unsere Truppen
sezten den Feindverbänden , die eine wahre Völ¬
terwelt zu der neuen Offensive aufbieten , überall
energischen Widerstand entgegen und konnten an
mehreren Punkten alle Vorstöße abschlagen und
ohne größere Kraftanstrengungen die Haupt¬
fampflinie halten . So wurden in der Nähe des
Nationalparkes in den Abruzzen , etwa 20 Kilo¬
meter nördlich Cassino , Badoglio -Italiener mit
blutigen Verlusten abgewiesen . Am nordöstlichen
Fuß des Monte Cairo , in der Umgebung Te¬
relle , wurden von unseren fampferprobten
Fallschirmjägern polnische Einheiten abgewiesen .
Desgleichen scheiterte ein Uebersetzungsversuch
über den Rapido hart südlich Cassino . Die wah¬
ten Schwerpunkte der feindlichen Bemühungen
aber scheinen weiter südlich zu liegen .

General Alexander , der die feindlichen An¬
griffe leitet , scheint an zwei Schwerpunkten
einen Erfolg anzustreben . Das Tal des Liri
versuchen von Panzern unterstützte Teile der 8.
Armee , die aus dem adriatischen Raum in die¬
sen Kampfabschnitt geworfen wurden , zu er =
reichen , während die 5. Armee im Raum Min =
turno , nördlich der Mündung des Garigliano angreift .

Einheiten nördlich und südlich des Liri über den
In der Nacht zum Freitag konnten feindliche

In einer Zangenbewegung wird von Norden
Rapido bzw . über den Garigliano übersehen .

her über Pignataro und von Süden her überSan Apollinare dem Liri - Tal näher gerückt. In
dem zerklüfteten , von Wein bewachsenen Ge¬
lände leisten unsere Truppen tapferen Wider¬
stand . Durch üppige Vegetation , durch wuchern
des Gestrüpp und undurchsichtige Hecken, durch
hügeliges Gelände und eine verhältnismäßig
geringe Anzahl von Straßen erhält das Kampf¬

und eine verhältnismäßig
gebiet sein eigentümliches Gesicht. Da die Hügel
abseits des Flusses dem feindlichen Vordringen
einige Schwierigkeiten bieten, strebt er mit sei
nen Einheiten dem Liri -Fluß zu , an dessen Ufer
er ein leichteres Fortkommen erhofft . Auch an
dem Flußlauf bleibt das Gelände hügelig , doch
ist es stredenweise kahl , und es erinnert so an
den Glutofen der welligen Salbinsel Kertsch.
Der Stoß nach Westen hat offenbar die Absicht ,

,,Nein ; er gab den Posten in diesem Früh¬
jahr auf . "

Darf ich fragen , warum er es tat ? "
Was sollte diese Frage bezwecken ?

Maria und wurde etwas ratios .
Warum interessierte sich der Kriminalrat

für den Beruf ihres Mannes ? "

dachte

aus dem Orchester ausgeschieden war , weil er
Sie fonnte ihm doch nicht sagen , daß Alfred

nicht mehr gebunden sein , sondern seine Zeit

geraten war , frei haben wollte.
ganz für die andere , in deren Bann er damals

Cassino südlich zu umgehen , da an
dieser gefürchteten Trümmerstadt die feindlichen
Divisionen sich die Zähne im direkten Angriff
ausbeißen würden . Der weitere Verlauf des
feindlichen Angriffs ist hier noch nicht abzusehen ,
doch wächst die Herauskristallisierung der Ans
griffspunkte die Kraft der deutschen Abwehr .
Grenadiere sind bereits zu Gegenstößen
angetreten . das Liri -Tal kämpft unter Parole
Cassino. Die Festung , deren überragende Berge
im ganzen Kampfgebiet zu sehen sind , ist das
Symbol der deutschen Abwehr . Ein „ Cassino "
soll nicht nur die Stadt sein , sondern auch die
Ebene werden .

,,Mein Mann wollte sich seinen Kompositio¬
nen widmen ", gab sie ausweichend zur Antwort ,
,,er hatte schon vorher zahlreiche Stücke für
Tanz - und Unterhaltungsorchester geschrieben ,
er hatte viel Erfolg damit , nun wollte er noch
mehr als bisher komponieren , deshalb trat er
aus der Kapelle aus . . . allerdings erklärte er
mir gerade heute morgen , daß er demnächst wie
der zu Rameau zurückkehren werde . . . "

Maria hörte zu sprechen auf . Draußen . war
eine Tür gegangen .

, ,Mein Mann fommt !" sagte sie hastig , er =
hob sich und öffnete die Tür zum Gang .

Alfred Kolling zog gerade seinen Mantel
aus .

,,Ein Herr wünscht dich zu sprechen , Alfred !"
sagte Maria .

Kolling trat ein . Er machte einen ermatteten
Eindruck , als sei er stundenlang gewandert und
jezt völlig erschöpft . Sein Gesicht war bleich .

, , Guten Tag !" sprach er und schien sich die
Anwesenheit des fremden Herrn nicht erklären
zu können .

Im Raum Minturno und am unteren
Garigliano erfolgt der feindliche Vorstoß
in zwei Richtungen : Einmal in Richtung der

Raum Castelforte in Richtung Norden und
neuen Via Appia zum Meer hin und dann im

Westen . An der Via Appia steigern sich die
Schwierigkeiten bei dem sich in Richtung Gaeta
verengenden Küstenstreifen, der zwischen den
steilen Bergen und an der Küste den gegneris
schen Operationen nur beschränkten Spielraum

Richtung Castelforte zu sein .
läßt . Wesentlicher scheint deshalb der Stoß in

, ,Mein Mann musizierte mit Frau Stefani " ,
antwortete sie ; da sie die fragenden Blide auf
sich gerichtet sah , fuhr sie langsam fort : „ Bis Mit einem einzigen Blick hatte Barnekow ,
vor einiger Zeit gehörte mein Mann dem Rader bei Kollings Erscheinen aufgestanden war ,
meau -Orchester als Pianist an ; im Palast -Café das Verstörte in den Zügen des Musikers in
in der Tauenzienstraße , wo die Kapelle damals
spielte , lernte mein Mann Frau Stefani fen¬
nen, sie bat ihn , hin und wieder gegen Bergü¬
tung sie beim Geigenspiel zu begleiten , auf diese
Weise kam er öfter in das Stefanische Haus . . . "

Das klang ganz unverfänglich ; aber Krimi¬
narat Barnekow konnte sich des Eindrucks nicht
erwehren , daß das häufige Zusammensein Alfred

Kollings mit der Ermordeten doch nicht ganz im
Sinne von Frau Kolling gewesen war .

Er sprach , als interessierte ihn dieser Gegen¬
stand ihrer Unterhaltung nicht weiter :

, , Ihr Mann gehört , wenn ich Sie recht ver¬
standen habe , augenblicklich nicht mehr feinem
Orchester an ? "

sich aufgenommen . Und es entging ihm , als er
nun seinen Namen und Beruf nannie , nicht ,
daß es wie Zurückweichen durch Kollings Ge¬
stalt ging .

„ Der Herr kommt wegen Frau Stefani " ,
sagte Maria , wie um ihren Mann so schnell wie
möglich auf das Kommende vorzubereiten .

, ,Wegen Frau Stefani ? " wiederholte Rolling .
Es sollte verwundert klingen , aber der Ton sei¬
ner Worte war nicht ganz echt .

„ Ich möchte Sie um einige Ausfünfte bit¬
ten , Herr Kolling !" erwiderte Barnekow dar¬
auf . Und zu Maria Kolling gewandt : „ Würden
Sie mich für einige Minuten mit Ihrem Gatten
allein lassen , gnädige Frau ? "

Entgegen seinen sonstigen Gepflogenheiten ,
im Tal anzugreifen , versucht der Gegner hier
die Höhen zu gewinnen . Als Ziel dieser Be¬
mühungen hat Alexander eine Verbindung
mit Nettuno genannt . Der Weg aber wird
sehr dornenreich werden . Castelforte wurde
zwar vom Gegner erobert . Aber die bereits
im Januar umfämpften Berge der Umgebung ,
der Monte Rotondo und der Monte Jiola ,
wurden gehalten . Nördlich davon wurde der
Monte Faito , der vorübergehend verloren ging ,
von stürmenden Grenadieren zurückerobert. In
einem Ort in der Nähe Castelfortes , in Maria

Infante , wurden bei einem Gegenstoß 250 ame=
titanische Gefangene eingebracht .

Die Schlacht an der italienischen Südfront
ist wieder in aller Heftigkeit entbrannt . Der
Gegner denkt in seinen weitläufigen Plänen
schon an eine neue Schlacht um Rom . Er wird
aber mit dem Widerstand unserer Grenadier
rechnen müssen . Kampferprobte deutsche Regis
menter , die Hoch- und Deutschmeister und an¬
dere , die den Gegner seit Wochen und Monaten
kennen , unsere unverwüstlichen Fallschirmjäger
find in der Abwehr vielfach zu Gegenstößen be
reits übergegangen . Vor zwei Monaten ver¬

Raum die Schleuse nach Rom zu öffnen . Heute
suchte der Gegner bei Cassino auf kleinstem

aber soll für ihn die Südfront von Rapido
bis zum Tyrrhenischen Meer zum
Durchgang werden . Der deutsche Grenadier aber
kämpft . Ihm steht Cassino vor Augen .

Kriegsberichter Rudolf Brüning .

Kurzmeldungen
0) Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits .

einfab , Gauleiter Sauckel , hatte ausammen mit fei¬
nen Stabsmitgliedern die Präsidenten der Gau .

um ihnen neue Richtlinien zu geben, und um e
arbeitsämter zu einer Arbeitstagung gerufen ,
vom letzten Stand der Arbeitseinfablage au unter¬
richten .

() Reuter gibt eine amtliche Meldung aus Ottas

in Dienst gestellte Fregatte Valleyfield " im
wa wieder , wonach die im vergangenen Dezember

Nord -Atlantik ver entt wurde . Günf Mitglieder der
Befabung wurden getötet. 121 werden vermißt.

nicht mehr gewaschen werden dürfen , meldet der
artige Ausmaße erreicht, daß die Londorer Aut buffe

Dailn Expreß ".

otz . Der Waffermangel in London hat der

0 In Anwesenheit des Kaiserlich - japanischen Bot¬
schafters Dibima , wurde die Gründung der 3weig¬
nischen Gesellschaft vollzogen .
stelle Mannheim - Heidelberg der Deutsch - Japa

Verlag und Druc : NS . -Gauverlag Weser-Ems GmbH.,

( im Wehrdienst). Stellvertreter: Friedrich Gain. Zur Zeit

Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer . K. Verlags¬
leiter : Bruno Zachgo . Hauptschriftleiter : Menso Folterts
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Bestürzt sah Maria den Kriminalrat an .
Sie schien den Zwed seines Ansinnens nicht zu
verstehen . Warum sollte sie nicht hören , was
Barnekow mit Alfred zu sprechen hatte ?

Angst jagte plötzlich über sie hin . „ Gewiß " ,
antwortete sie mit zitternder Stimme und vers
ließ das Zimmer .

bereits aus der Zeitung , daß Frau Stefani
Die beiden Herren setzten sich . ., Sie wissen

heute nacht erschossen wurde , nicht wahr ?" be¬
gann der Kriminalrat . „ Ich habe den Fall zu
bearbeiten . Die ersten Untersuchungen erfolgten
bereits heute nacht ; ich erfuhr da , daß Sie ,
Herr Kolling , zum Bekanntenkreise der Ermor
deten gehörten . Nun liegt mir daran , einige
Auskünfte , die mir für die Aufklärung des
Falles wichtig erscheinen , zu erhalten . Ich sprach
bereits mit Ihrer Frau darüber , sie wußte mit
leider nur wenig zu berichten ; Sie werden mir
sicherlich besser dienen können !"

Rolling gab nicht gleich Antwort . Er schien
mühsam nach Worten zu suchen . , ,Ich weiß nicht ,
ob Sie da auf Ihre Rechnung kommen werden ,
Herr Kriminalrat " , sagte er mit spröder Stimme ,
, , aber fragen Sie , bitte !"

,Sie famen , wie Ihre Frau mir vorhin er¬
zählte , öfter zu Frau Stefani , um mit ihr zu
musizieren ?"

Frau Stefani , die Violine spielte , suchte
einen Klavierbegleiter , fie engagierte mich ; so
tam ich in ihr Haus ."

,,Wie lange kennen Sie die Dame schon ? "
„ Seit März dieses Jahres . "

sich ein Bild von der Frau zu machen . Wollen
, , Da hatten Sie ja inzwischen Gelegenheit ,

über ihr Wesen , ihren Charakter ? "
Sie mir einiges über sie erzählen ? Ich meine :

Rolling machte eine unbestimmbare Geste .

Frau Stefani war eine kluge, lebensgewandte
, ,Was soll ich da sagen , Herr Kriminalrat ? . . .

Frau ; sie hatte große Vorliebe für künstlerischeDinge , vornehmlich für Musik . . ."

gegnete Barnekow darauf ; ein leiser spöttischer
Mehr wissen Sie nicht zu sagen ? " ent¬

Unterton war in seinen Worten . „ Wenn man ,
wie Sie , täglich zu einer Dame kommt , dürfte
die Schilderung schon etwas eingehender aus¬
fallen !"

Wer sagt Ihnen , daß ich jeden Tag zu Frau
Stefani tam ? "

„ Ich hörte davon . . . übrigens , eine Frage :
Kamen Sie ausschließlich der Musik wegen so
oft zu Frau Stefani ? "

( ortlegung folgt .)



Deutsches Kreuz in Gold

otz . Oberfunkmaat Ludwig Rappold in
Deer wurde mit dem Deutschen Kreuz in Gold
ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

Frau Dorothea Niemeyer , geborene
Willms , in Weener , Stapelmoorer Straße .
vollendete am 15. Mai ihr 84. Lebensjahr .

Zeugnisse sicherstellen

Ostfriesische Künstler in Oldenburg gut vertreten
Nachklang zur Ausstellung im „, Augusteum " aus Anlaß der Gaukulturtage

otz. Daß im Kreise Norden so viele Maler | Norderneyer Fischer ",, , Die Norder Deichmühle " ,
leben , schaffen und wirken , dürfte wohl seine . , ,Luidgeritirche in Norden " , „Fischerhaus und
besonderen Ursachen in der vielfältigen land - Kanal in Greetsiel " und ein Bild vom Norder
schaftlichen Gestaltung haben, die gleicherweise Hafen nennen wollen. Zwei Bilder dieses be¬
das Meer mit seiner Injelwelt , die fette Marsch, fannten Malers wurden gleich am ersten Tage
die baumreiche Geest und Wald und Heide ein der Ausstellung verkauft . Außerdem erhielt
schließt . Diese Maler , die immer wieder die der Künstler auf Grund der ausgestellten Bilder
Schönheiten und Eigenarten dieser unendlich Aufträge von den Landräten der Kreise Aurich
vielen Motive im Bilde festhalten , traten auch, und Leer , auch hier soll der Maler die Land¬
wie wir bereits berichteten , auf der Kunstschaften dieser Kreise durch seine einmalige
ausstellung im Augusteum in Olden Kunst festhalten . Mit den dann geschaffenen Bil¬
burg mit ihren neuen Werken gut in Erschei - dern sollen die Räume der Landratsämter ge¬
nung . Hans Trimborn , Lütetsburg , zeigt schmückt werden. Nicht unerwähnt sell in diesem
mehrere Seestücke ( Dovetief" und „ Schiffe im Zusammenhang bleiben daß der Bildhauer Pro¬
Außenhafen"), eine Landschaft und besonders fessor Ernst Gorsemann , Bremen , fürzlich eine
starf ausgeprägte Bildnisse, von denen die gut gelungene Büste von dem prägnanten Kopf
gelber Jacke" und ein knorriger alter Ostfriesen¬
, , Bäuerin mit rotem Kopftuch " . Mädchen mit des Malers angefertigt hat .

fopf erwähnt seien . Poppe Folkerts , Nor¬
derney , wartet mit malerischen Schiffsdarstellun¬

lich ist , beglaubigte Abschriften anfertigen . Seeſtücken
Fehlen hierzu die Unterlagen, dann sollen neue ( Brandung“ und „Das Meer") auf, die farben¬
Zeugnisse ausgestellt werden, wobei eine Beur- froh und gut gesehen ganz den Charakter der
teilung in großen Zügen im allgemeinen gelerischen Beziehung fündet das Bild ,,Begeg¬nügt . Wer durch den Luftterror seine Zeugnisse
verloren hat , soll hieraus keine dauernden Nach¬
teile haben . Solchen Bewerbern gegenüber
wäre daher Zurückhaltung oder gar Mißtrauen
fehl am Plaze .

() Wenn Zeugnisse bei Terrorangrif
fen verloren gehen , dann fehlen sie bei Be¬
werbungen . Um die nachteiligen Folgen solcher
Zeugnisverluste zu vermeiden , empfiehlt es sich,
mehrere Zeugnisabschriften anzuferti¬
gen und sie von einer Amtsstelle beglaubigen
zu lassen. Wichtig ist aber , daß dann Urschriften
und Abschriften an verschiedenen Orten aufbe¬
wahrt werden . Sind die Zeugnisse schon ver =
loren gegangen , ohne daß sich der Inhaber durch
beglaubigte Abschriften gesichert hat , dann
wird von den Betrieben und Dienst it el¬
I en erwartet, daß sie, soweit dies irgend mög¬

201 . Zuchtviehauktion

otz . Auf dem Viehhof in Leer herrschte am
Montag wieder einmal reges Leben . Die wert¬
vollen Zuchttiere für die heutige 201 . Absatz¬
veranstaltung wurden angeliefert . Am
Nachmittag nahm die Prämiierungskommission
die Einstufung in die Wertklassen vor .
Zahlreiche Kaufliebhaber von nah und fern

hatten sich eingefunden. Nach mehrstündiger
Arbeit wurde folgendes Ergebnis bekannt : A.
Bullen : In Klasse I wurden eingestuft :
, ,Beelzebub" (Besizer und Züchter J . W. Olt
manns , Wilhelminenhof ) ; Anton " (Besitzer
und Züchter L. Bengen , Wester -Charlotten¬
polder ), „ Drauf " (Besizer und Züchter R. Wei¬
land , Knock) ; „ Egon " (Besizer L. Hens
mann Wwe ., Nettelburg , Züchter N. Eden
huizen , Landschaftspolder ) ; „Abbo " (Bestzer
und Züchter Fr. Boyunga , Hamswehrum ) ;

Justiz" (Besizer und Züchter G. Toben , Pog
genkrug ) ; ,,Cord " (Besitzer und Züchter Johs .
Onken , Tichelboe) ; Meister" (Besizer H.
Bischof , Heisfelde , Züchter G. Buß , Larrelt ) ;

Justinus " ( Besizer und Züchter J . Hinrichs ,
Rispel ) ; „ Harald " ( Besizer und Züchter W.
Shenga , Fehnhusen ) . B. Weibliche
Tiere : In Klasse I wurde , ,Baukea " ( Besizer
und Züchter K. Behrends , Upleward ) ein
gestuft .

(). Arbeitsruhe vor und nach hohen Feier¬
tagen . Nach einer Anordnung des Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsatz finden die Be¬
stimmungen in Tarifbetriebs - und Dienstord¬
nungen über eine Arbeitsruhe am Oster¬
Sonnabend , Pfingstsonnabend oder am Dienstag
nach Pfingsten oder am 24. Dezember für die
Dauer des Krieges Teine Anwendung .

Leer

Leer begrüßt Grenadiere

otz . Die erste Ankündigung in der OT3 .,
daß die Stadt Leer am heutigen Tage den Bes
such eines direkt von der Front kommenden
Stoßtrupps der Infanterie begrüßen
darf , hat bei allen Einwohnern einen überaus
freudigen Widerhall erweckt. Fühlen wir uns
in der Heimat doch innig mit unseren helden
mütigen Grenadieren verbunden ; sie sind unser
stetiger Gedanke , die Herzen schlagen ihnen , die
Blut und Leben für uns einsehen , entgegen .
So dürfte auch der Empfang , der unseren Be¬
suchern bereitet werden wird , unser Fühlen be¬
geistert zum Ausdruck bringen .

gen und

See wiedergeben . Von einer ebenso starken ma¬

nung " .

Klein von Diepold , Norderney , der
in den letzten Wochen viele Motive aus der Gau¬
hauptstadt malte , ist mit sieben ausgezeichneten
Delgemälden vertreten , von denen wir das , ,Ol¬
denburger Schloß " , die „ Huntestraße " . Alter

Frauke Folterts . Norderney , stellt meh¬
rere Bildniszeichnungen in Rötel aus , von de¬

nen das Bild der jungen Mutter am eindringlich
sten wirkt . Friz Hafner , Juist , der durch
seine Blumendarstellungen bekannt geworden ist,
glänzt mit zwei Aquarellen „Herbstastern" und
M. Schiemann Norderney , erwähnt , der ein

Blumenstück " . Schließlich sei noch der Maler

Seestück ,,Novembertag am Meer " . ausstellt . Zu
diesem Kreis der Norder Maler muß auch noch
Alf Depser , Juist , gerechnet werden , der lei¬
der nicht mit Bildern auf der Ausstellung ver¬
treten ist .

Karl Hermann Brinkmann .

Alles Entbehrliche zur Spinnstoffsammlung geben
Front und Heimat müssen mit Textilien versorgt werden

unsere

: : Mit welchen brutalen Mitteln England | dern wollen alles Entbehrliche auch aus unse¬
und die USA . die Einfuhr nach Deutschland ren etwaigen Wäsche vorräten zu dieser
vor dem Kriege sabotiert haben, weiß jeder Sammlung geben. Es wird alles gesammelt,
Mensch in Deutschland , und es ist durchaus tein was Spinnstoff ist, und wenn wir
Geheimnis , daß wir heute unter den Folgen zu Schränke und Truhen , Keller und Böden sich
leiden haben . Es weiß aber auch jeder , daß ten , wird so manches Stück zusammenkommen .
Front und Heimat mit Textilien Wie viele Dinge , die wir jetzt im Kriege nicht
versorgt werden müssen . Die Rohstoffe benötigen , hängen bei uns herum ! In Eng¬
hierfür müssen wir aufbringen , und wir wer - land wurden die Wäsche- und Spinnstoffvorräteden auch dieses Mal die Lücke in der Rohstoff- bereits auf dem Zwangswege erfaßt . Inversorgung unserer Textilwirtschaft schließen.
Denken wir dabei an das harte Los derer , die Deutschland werden derartige Zwangsmaßnah =
vom Luftterror betroffen wurden . Denken wir men nicht notwendig sein, weil wir wissen, daß
aber auch an unsere Soldaten , die für uns dieser Kampf um unser Leben und um unsere
draußen stehen und von uns gleichermaßen Freiheit geführt wird . Darum wollen wir auch
Opfer und Kampf erwarten ! alles Entbehrliche diesem Kriege nutzbar machen

und zur Spinnstoffsammlung geben ,So wollen wir nicht nur unsere Bestände
nach Flicken und Lumpen durchsehen , son - | weil es dem Siege dient .

bösen Knusperhere, frohlockten, jubelten , als das
Böse bestraft wurde , das Gute seinen Lohn
fand . Dies eben ist das Schönste in solch einem
Märchentheater die Kinder spielten selbst

mit , gaben dem Empfinden ihrer Herzen unbe¬
fümmert Ausdruck . Heller Jubel erfüllte am
Schluß den Saal , was wohl für „ Kraft durch
Freude " wie für die Darsteller der Deutschen
Märchenbühne , Berlin , den besten Dank bedeu =
ten mochte .

otz . Spinnstoffsammlung der Ortsgruppe
„Am Doc ". Abnahme der Altkleider , Wäsche ,
Spinnstoffe findet ab 17. bis 27. Mai bei Gasts
wirt Wübbe S cha a von 15 bis 18 Uhr statt .

otz . Sichert die Kaninchenställe ! In letzter
Zeit sind Kaninchendiebe wieder am Werk , um
sich auf billige Art und Weise einen schönen
Braten zu verschaffen . An verschiedenen Stel¬
len wurden zur Nachtzeit wertvolle Kaninchen
entwendet . Man tut daher gut , die Kaninchen¬
ställe nach Möglichkeit zu sichern , um den
lichtscheuen Gesellen das Handwerk zu legen .

otz . Zweite Diphtherie - Schuhimpfung . Die
zweite Diphtherie - und Scharlach - Schuhimpfung
für alle Kinder vom vollendeten ersten bis 14.
Lebensjahre , die bislang nicht mindestens zwei
mal gegen Diphtherie und Scharlach geimpft
worden sind , findet für die Gemeinden des
Reiderlandes am 17. , 19 . und 20 . Mai

Mai um 9. 30 Uhr , im Saale des Hotels Zum
statt . In Weener wird der Impftermin am 17 .

Weinberg " abgehalten .

otz . Neermoor . Stunden der Entspan
nung . Die Heimatdichterin des Ammerlandes ,
Martha Stolting , brachte der Ortsgruppe
Neermoor der NS . -Frauenschaft zwei frohe
Stunden . Sie las aus ihren Werken und ver¬
stand es trefflich, die Leiden und Freuden ihrer Rundblick über Ostfriesland
Heimat lebendig zu gestalten , ihre Menschen uns
nahe zu bringen . Schlicht und tief empfunden
waren auch die Gedichte , die wir vernahmen .
Zum Schluß richtete Ortsgruppenleiter Ians
en Worte der Ermahnung an die Frauen , sich,

soweit noch nicht geschehen, freiwillig zur
Arbeit zu melden . Wenn wir alle fest zusam¬
menstehen , ist uns der Endsieg sicher.Wie bereits berichtet , trifft der Stoßtrupp

um 15 Uhr hier ein . Ein Major und ein Ober¬

Jeutnant an der Spitze , werden die 15 Stoß - otz. Neermoor . Der Kirchweg wird
truppmänner zum Kriegerdenkmal in der Adolf - instandgesezt . Der Verkehr über den viel¬
Hitler -Straße geführt , zunächst von der Hitler - benutzten Kirchweg ist seit längerer Zeit durch
Jugend begrüßt , um sodann die Stadt zu be- tiefe Trichter unbegehbar geworden . Am Sonn¬
sichtigen . tagmorgen 8 Uhr hatte sich nun eine kleine An =

zahl selbstloser Boltsgenossen eingefunden , um
zunächst einen der Trichter zuzuschütten . Es war
ein schweres Stück Arbeit . Aber nun kann einst¬
weilen hier der Verkehr wieder ungehindert
vonstatten gehen . Es sind aber noch zwei große
Trichter geblieben . Diese sollen nun am fom =
menden Sonntag ausgefüllt werden . Es

wird erwartet , daß sich viele Wegebenutzer aus
den Kolonien Neermoor und Veenhusen ,
Ost warsingsfehn wie auch Iherings =
fehn einfinden , damit die Arbeit mit einem

Schlage ihre Erledigung findet . Die Arbeiten

sollen am kommenden Sonntagmorgen 8 Uhr be¬
ginnen . Alle Helfer erscheinen mit Spaten .

Um 20 Uhr haben alle Volksgenossen Gele¬
genheit , unsere Grenadiere im Saal des Zen¬
traltheaters willkommen zu heißen . Im Mittel¬
punkt einer Rundg gebung werden sie stehen .
Alle Männer und Frauen sind herzlich einge¬
laden . Sie werden Zeugnis ablegen von dem ,
was uns in der Heimat aufs tiefste bewegt . So

wird diese Stunde zum Ausdruck der Ver¬
bundenheit zwischen Front und Hei
mat werden .

Eichenlaubträger Pollmann besucht Leer

otz . Nachdem uns heute ein Stoßtrupp der
Infanterie zur Freude der Einwohner der Stadt
Leer einen Besuch abstattet , wird uns am

Freitag die Genugtuung zuteil , einen der
tapfersten Angehörigen der Kriegsmarine in
unseren Mauern begrüßen zu dürfen : Oberleut
nant zur See Pollmann , der zur Zeit in
Ostrhauderfehn (wohin er seinen Wohn¬
sitz von Westrhauderfehn verlegte ) weilt , dem
der Führer vor kurzem das Eichen laub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh .

otz . Schatteburg . Noch gut abgelaufen .
Als ein Einwohner mit einem Holzwagen un¬
terwegs war , scheute das Pferd und ging durch.
zum Glück gelang es dem Manne , das Pferd
in einen Hof zu zwingen, wobei er selbst sowie
das Tier nur einige unbedeutende Verlegungen
erlitten .

Weener

Fünfzig Jahre Apotheker

hard Uften in Aurich auf eine fünfzigjäh =
otz . Am heutigen Tage tann Apotheker Reine

rige Berufstätigkeit zurückblicken . In Emden
als Sohn eines Kapitäns der Handelsmarine
geboren , absolvierte er das Wilhelmsgymnasium
und erhielt seine Ausbildung in der Dr . Mei¬
neckeschen Apotheke in Winsen an der Luhe und
der Reichsapotheke in Hamburg . Nachdem er
in Hamburg seine pharmazeutische Prüfung ab¬in Hamburg seine pharmazeutische Prüfung abs
gelegt hatte , genügte er seiner Militärpflicht
als Einjährig -Freiwilliger bei der 10. Kom¬
panie des Infanterie -Regiments Nr . 78 in
Aurich und nahm am Weltkriege teil . Nachdem
er anschließend in mehreren Apotheken tätig
war , unter anderen in der „ Apotheke zur wei¬
Ben Lilie " und der Löwenapotheke " in Emden ,
fam er vor 22 Jahren zur Hof -Apotheke in
Aurich , wo er bis heute ununterbrochen tätig
war . Als tüchtiger Mann der Praxis wirkt er
noch immer , er steht im 69. Lebensjahre , in
seinem verantwortungsvollen Beruf im Dienste
der leidenden Mitmenschen .

otz . Emden . Neuer Erfolg der Frie
senbühne " . Die „ Friesenbühne Emden " hat
aus Anlaß der Gautulturtage den Dreiakter
Tafelfüüch " von Herbert Bellmer erstauf

geführt . Die junge Spielerschar , die schon mit
ihrem Erstlingsstüc „De Isenbahn na Klei
dörp " Erfolg hatte , meisterte auch die neue
Aufgabe im beredten wie im stummen Spiel ,
in der urwüchsigen Sprache wie in der Ver¬
förperung der ausgeprägten Typen einwand¬
frei und legte damit ein beachtenswertes Zeug¬
nis ihres Könnens ab . Etwa gleichzeitig brachte
sie auch den Einafter , ,Mandagmorgen "

otz . Im hohen Alter verstorben . Im Alter von Friedrich Lange heraus . Arbeitet die Frie¬
von 92 Jahren verstarb Witwe Lottje Did = senbühne Emden " mit demselben Ernst weiter ,
dens , geborene Depping , in Weener , Hil - so berechtigt sie zu den schönsten Hoffnungen
genholtstraße . Sie gehörte zu den ältesten Ein - des niederdeutschen Laienspiels .
wohnerinnen der Stadt Weener .

otz . Rege Beteiligung am Wehrschießen .

Das am Sonntag an der Emsbadeanstalt durch
geführte Wehrschießen fand eine sehr rege
Beteiligung . Von den einzelnen Schützen wur¬
den gute Ergebnisse erzielt .

otz . Eine frohe Stunde für die Kleinen .
Wenn Großmutter Märchen erzählte , knüpfen
sich nicht späterhin froheste Erinnerungen an
solch köstliche Dämmerstunden , die die Kleinen
aus der oft harten Welt des Seins in die des
Scheins entführten ? Wenn aber gar die Wesen
der Phantasie Gestalt annehmen , im Theater
vor Aug ' und Ohr lebendig werden , dann be¬
deutet es für die Kinderwelt ein Fest . So . war
es auch wieder in der Märchenaufführung , die
die NEG . Kraft durch Freude " am Montag

otz . Anmeldungen für die Mittelschule Weener .im Zentraltheater -Saal in Leer veranlaßt

hatte . Alle waren sie da , die Blond - und Flachs - Für die erste Klasse (Hauptschule ) der

töpfe ; mit leuchtenden Augen und heißen Wan - Städtischen Mittelschule Weener werden Anmel¬
gen ließen sie sich in die Zauberwelt einspin - dungen vom 17. bis 23. Mai im Amtszimmer
nen . Wie fühlten sie mit Hänsel und der Schule entgegengenommen . Schulgeld wird
Gretel , weinten mit ihnen , grollten der nicht erhoben .

otz . Emden . Diebstähle . Ueber das Wo¬
chenende wurde in eine verschlossene Baubude
in der Seu mestraße eingebrochen. Gestohlen
wurden ein Paar Lederstiefel ( Knobelbecher ) .
Zu Beginn vergangener Woche wurde in die
Kajüte eines im Hafen liegenden Kahnes ein¬
gebrochen und eine blaue Arbeitsjade , eine
blaue Schirmmüze , eine Wintermüze sowie ein
halbes Pfund Butter gestohlen . Sachdienliche
Angaben an die Kriminalpolizei erbeten .

an der Straße der S A. einen Spas
ziergang machen wollten , wurden sie vom
Nachbarn darauf aufmerksam gemacht , daß sich
auf dem Dache ihres Hauses Jungen befanden .
Als die Jungen sich bemerkt sahen , ließen sich
einige von dem First des Hauses herunterrut¬
schen, während ein anderer sich hinter dem
Schornstein verkroch . Auf die Aufforderung
des Hauseigentümers , herunterzukommen, ließ
sich der Junge vom Dach gleiten , verfehlte aber
dabei die Dachrinne , woran er sich festhalten
wollte , und stürzte in die Lohne . Der Junge ,
der besinnungslos wurde , erlitt einen Unters
armbruch . Und das alles wegen Ausneh¬

mens von Sperlingsnestern .
otz . Norderney . Aus Seenot gerettet .

Auf der Sandbank vor unserer Insel strandete
im schweren Wellengang ein großer Fisch¬
futter aus Wesermünde . Da die Brandung
auf der Bank sehr stark war , und das Schiff zu
zerschlagen drohte, gab der Kutter Notsignale .
Als bei der Deutschen Gesellschaft für Schiff¬
brüchige die Meldung einlief . fuhr das Mo¬
torrettungsboot sofort aus und nahm

die Rettungsarbeiten auf. Nachdem es sich durch
die schwere Brandung gefämpft hatte , gelang
es nach einigen fehlgeschlagenen Versuchen, die
Mannschaft zu retten und nach hier zu bringen.

rettungsbootes noch einmal hinaus, um den
Am Abend fuhr die Mannschaft des Motors

Kutter zu bergen , was auch nach vielen Ma¬
növern in der hohen See gelang .

otz . Popens . Fahrrad gefunden . Am

Sonntag wurde im Ems -Jade -Kanal ein Fahrs
rad gefunden , an dem beide Räder abmontiert
waren . Das Herrenfahrrad . Marke Dürkopp ,
hatte ein feststehendes Pedal . Ein solches Rad

gleicher Marke war vor einigen Tagen in Aurich
einem Kriegsbeschädigten entwendet worden .

otz . Wiesens . Der erste Bienen .

sch warm . Am letzten Sonnabend ist dem Im

fer Jacob Franzen in Wiesens ein Bienens
schwarm zugeflogen , den der Imfer einfangen
konnte. Um diese Jahreszeit ist das Schwärmen
der Bienen eine große Seltenheit .

otz Wittmund . Strandgut . Im Bereich
der hiesigen Vogte sind viele Gegenstände
strandtriftig geborgen . Eigentumss
rechte sind binnen vier Wochen bei den Strand¬
vogten oder beim Strandamt geltend zu machen.

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Hitler - Jugend , Bann 381 . Heute treten alle

ger 1) 19. 30 Uhr von dem Heim , Straße der SA . .
an . Wir nehmen an der Großfundgebung teil . Ter

SHI.-Einheiten (Ma . 1, Motor 1, Feuerwehr 1 lie¬

Bannführer. Hitler-Jugend, Standort Leer Ges
famte Führerschaft des Standortes Leer (DI . und

3 . ) heitte 19. 30 Uhr beim Heim . Bannfanfarens
aug 381 , Leer . Heute 19. 30 Uhr ohne Instrumente in
tadellofer Sommeruniform zur Kundgebung bei
Hortmeyer (Ecke Bergmannstraße ) . Motorsport¬
gefolgschaft 1/381 Leer . Schar 1 und 2 Mittwoch 20
Uhr beim Werkheim Verkehrsunterricht . Jungs
mädelgruppe 3, Schaft 1 bis 5. Leer . Alle Jung¬
mädel mit vorschriftsmäßiger Dienstfleidung hente
14. 30 Uhr beim Heim . Fährlein 3/381 Leer - Leda .

Fähn
Heute 14. 30 Uhr Seim (tadellose Sommeruniform )

lein 4/381. Gesamtes Fähnlein Mittwoch 15 Uhr bei

stamm 1/881 Leer

Empfang der Stoßtrupps der Infanterie .

der Schule in Uniform mit Sportseng . Jungs
Alle bestimmten Sunggenoffen

der Fähnleine aus Veer heute 14. 30 Uhr beim Heim .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag : Reichsprogramm . 7. 30 - 7. 45 :

Zum Hören und Behalten : Vermessungswefen . 12. 35
bis 12. 45 : Der Bericht zur Lage . 14. 15- 15: Allerlet
von zwei bis dret . 15 - 16 : Vinter Melodienreigen .
16. - 17: Aus der Welt der Oper . 17. 15- 18. 30: Mus
fikalische Kurzweil am Nachmittag . 18 . 30 - 19 : Der
3eitspiegel . 19 - 19 . 15 : Wir raten mit Mufit . 19 . 15

Christ. Wagenfeil. 21- 22: Szenen aus dem „Ring
bis 19. 30: Frontberichte . 20. 15- 21 : Abendkonzert mit
Werken von Mozart , Haydn , Telemann und G.

der Nibelungen " von Wagner . Leitung : Hans
Weisbach .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Konzertfendung
mit Werfen von Cäsar Franck , Fris Adam . Reger
it . a . 20 . 15 - 21 : Schöne Klänge im Abendlicht .
21 - 22 : Gine Stunde für Dich

decSportdienst 3
TuS . Aurich - TV . Norden 1 :2

pta . Auf dem Sportplas Ellernfeld in A it rich
trafen sich die Kreisklassen Fußball - Mann¬
schaften von TuS . Aurich und TV . Norden
in einem Freundschaftsspiel . Nach spannendem Ver¬
lauf endete das Spiel mit einem 2 :1 (1 :0) - Erfolg
der Norder Gäste. Der Sieg der Gäste war ver¬
dient , vor allem gefiel die gesamte Sintermann
schaft , in Ifon hatte sie einen Torwart , der nur
schwer zu überwinden war . Die Torschüßen bei
Norden waren Becker und Schulz , bei Aurich
der Mittelstürmer .

Bann Leer schlägt Lingen 12 :6 ( 4 : 1)
otz . In Oldenburg standen sich die Sand¬

ball - Mannschaften der Banne Leer und Lins
gen im Zwischenrundenspiel um die Gebtetsmei¬
sterschaft gegenübe.. Troz leichter technischer Ueber¬
legenheit der Lingener Mannschaft , die bis Mitte
der zweiten Halbzeit andauerte , fonnten die Hitler¬
jungen aus Leer durch ihren kämpferischen Einsatz
einen 12 :6 -Sieg erringen , der in diefer Höhe voll¬
auf verdient ist . Während bet Lingen der Torwart ,
der feine Mannschaft vor einer höheren Niederlage
bewahrte , der Mittelläufer und der Salblinke befon¬
ders gefielen , verdient die Leerer Auswahlelf ein
Gesamtlob . wobei die beiden Außenläufer schwächere
getstungen zeigten . Die erfolgreichen Torschüßen für
Beer waren Berenfen (6), Neelen (4) und de
Vries (2 ) . Der Mittelläufer Rademacher pflegte
ein schönes Aufbauspiel. Folgende Elf, eritritt den
Sieg : Saffemener : Röben , Talle ; Tietien , Rade¬
macher, Selch; Brahms , Neelen , Berensen. de Vries ,
dem Spiel ein gerechter Beiter. Am kommenden
Sonntag findet um 15 1tor auf dem Marine¬
sportplatz das Endspiel um die Gebietsmeisters
schaft statt . De er und Oldenburg sind die Ends
spielteilnehmer .

Warrings . Der Bremer Schiedsrichter war

Leerer Mädel im Vergleichskampf siegreich
otz . Am Sonntag fanden in der Turnhalle der

kämpfe der oftfriesischen Banne statt . Vertreten
waren Leer , Emden , Norden , Aurich . Aschendorf =
Hümmling und Papenburg . Unter Leitung von
Nettn öning tonnte die Mädelgruppe
des Bannes zeer den Sieg erringen . Im Ver¬
gleichskampf der Mädel im Nee . fennte Leer
ebenfalls an erster Stelle vor Patenburg sich bes
haupten . Mit dem Führergruß fand der Wettkampf
feinen Abschluß .

Oberschule zum erstenmal die Bannvergleichs¬

Fähnlein 1 Fähnlein 3/381 0 : 7-

otz . Die Handballmannschaften der beiden Fähn¬
leine standen sich am Sonnabend gegenüber . Fähn¬
lein 8/381 siegte überlegen mit 7 :0 (4 :0 ) Toren

otz . Norden . Vom Dach gestürzt . Als
gestern abend die Bewohner eines Sauses Es wird verdunkelt von 21,15 bis 4,45 Uhr



Eseleien
Die Nacht war mondhell, als Berlett die

Stalltür öffnete, um mit seinem Eselsgeschirr
ins Dorf zu fahren und die Hebamme zu holen.

„ Eh ! Ronzo ! Aufstehen ! " rief er dem Esel
zu . „ Aufstehen ! Der Erbe tommt an !"

Aber Ronzo rührte sich nicht . Auch nicht , als
er von derben Bauernstiefeln einen nicht gerade
sanften Tritt bekam .

Da gewahrte Berlett , daß der Esel tot war .
Vergiftet , dachte der Bauer und folgerte so¬
gleich richtig : Von den Puri . Er erinnerte sich
des Streites , den er vor einigen Tagen wegen
eines vom Ronzo entwurzelten Rebstockes mit
den Nachbarn gehabt hatte . Zuletzt hatten die
Brüder Puri noch böse Drohungen gegen das
harmlose alte Tier ausgestoßen . Gerührt strich
er über Ronzos steifes Gesicht .

Am anderen Morgen war der heißersehnte

Stammhalter da und Berletts Zorn verraucht.
Aber rächen wollte er sich doch . Monatelang
hatte der Bauer sich auf die Geburt seines ersten
Rindes gefreut , und nun es gar ein Sohn war ,
sollte das Ereignis mit gebührendem Pomp ge¬
feiert werden . Der unverhoffte Tod Ronzos
hatte jedoch seine Stimmung gedrückt .

Go stand Berlett etwas betrübt an der
Schwelle seines Hauses , als gerade die Brüder
Puri vorübertamen . Sie beglückwünschten ihn
scheinheilig zum Erben . Berlett gesellte sich zu
ihnen und ging ein Stüd Weges mit . Er wollte
sehen , ob die Gauner sich verrieten .

,,Ja , ja " , fing Berlett an , der Bub ist ge¬
kommen , und der arme Ronzo ist gegangen ."

, ,Was du nicht sagst ! Tot ist er ? Was hat
ihm denn gefehlt ? "

„ Der Schlag wird ihn getroffen haben . Er
war eben alt .'

Dem Bauern war nicht entgangen , daß die
beiden Brüder sich anblinzelten .

Es tut mir nur leid um das Tier . An¬
sonsten ist es mein Schaden nicht . Er war hoch
versichert . Da fauf ich mir ein junges Tier und
mach ein schönes Geschäft dabei ."

Und nach einer Pause fuhr er fort : „ Was

ich noch sagen wollte : zur Taufe am Sonntag
seid ihr natürlich auch eingeladen . "

Diese legten Worte hatte die Schwieger¬
mutter Berletts gerade noch gehört , die mit
gefüllten Wassereimern am Tragholz vom Brun¬
nen fam .

, ,Was , diese Lumpen hast du noch großartig
eingeladen ? " ereiferte sie sich .

Laß nur das ist meine Rache ."
In der Nacht, bei Mondschein, lud Berlett

feinen toten Esel auf den Schubkarren und
fuhr ihn hinab zum Fluß . Und wie eine mäch
tige Sturzwelle den Kadaver verschlang, rannen
dem Bauern dide Tränen über das braune ,
harte Gesicht . Wie viele Jahre hatte ihm das
brave Tier treu gedient , und nun sollte es nicht
einmal den jungen Herrn mit seinem melan
cholischen Gesang begrüßen .

*

Am Sonntag wurde die Taufe des Stamm¬
halters der Berletti gewaltig gefeiert . Im

Leer , 15. 5. 44 .
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß bei einem feind¬

lichen Terrorangriff am 7. 5. meine
Tiebe, einzige Schwester , unsere gute
Schwägerin und Tante

Maria Lietmeyer
geb. Borchers , geb. 26 , 7. 96

unser lieber Schwager
Franz Lietmeyer

geb. 20. 6. 84
mit ihren lieben Kindern

Maria Petersmann
geb. Lietmeyer , geb. 31. 3 , 18

Helene Lietmeyer
geb. 81. 3. 20

Käthe Lietmeyer
geb. 27. 5. 22

Marga Lietmeyer
geb. 22. 8. 28

Elisabeth Lietmeyer
geb. 28. 8. 31

Rudolf Lietmeŋer
geb. 8. 7. 33

Josef Petersmann
geb. 15. 12. 14

ihr Leben lassen mußten . Wir wissen
sie geborgen in Gottes Hand . In stile
ler Trauer : Sinrich Brants und Frau
Anni , geb. Borchers , A. Batter nd
Frau .
Seelenamt Montag , 22. 5. , 7 Uhr ,
in Leer .

Schwee , Ofteel , 14. 5. 44 .
An den Folgen seiner im Kriegs
dienst zugezogenen Leiden starb

furz nach seiner Entlassung unser lb .
guter zweiter Sohn , Bruder , Schwa
ger , Onfel und Reffe

Habbo Casjens
in seinem 22. Lebensjahre . In tiefer ,
stiller Trauer : Familie Casjen Casjens
u . Frau , geb. Fröhling , Geschwister u .
alle Angehörigen .
Beerdigung Mittwoch , 17. 5. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause .

Sanderbusch b. Wilhelmshaven ,
Utfort üb . Moezs , Blaggenburg .
Hart und schwer traf uns die

Nachricht , daß mein lb. herzensguter
stets um uns besorgter Mann , unser
jonniger Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , H3 . -Gefolgschafts :
führer , Uffz .

Robert Nöder

Von TheaWeide
Olivenhain , der das Haus umgab , war eine
lange Tafel aufgestellt, und Bratendust mischte
sich mit dem würzigen Hauch, der von der
Limonenterrasse herüberwehte . Roter Wein floß
in die Kehlen und über die Tischtücher , und
die Unterhaltung war im Schwung . Berlett ließ
gefüllte Schüsseln und Platten heranschleppen;
man aß, trant und lärmte und ließ es sich
wohlgehen .

Auch die Puri waren da . Und als man die
ländlich derben Trinksprüche ausbrachte , wurde
auch des armen Ronzo gedacht .

„ Ja , ja er ist schon ein guter Kerl ge =
mesen " , sagte Berlett , und indem er sich an seine
Nachbarn wandte : „ Gut , ja aber für euch
wohl ein bißchen hart , wie ? " Und seine Augen
funtelten .

-

Alles brüllte vor Lachen , obwohl man nicht
recht verstanden hatte , was Berlett damit
meinte . Aber man merkte , das ging auf die
Puri .

, ,Sat er euch geschmeckt ? " fragte Berlett und
lachte höhnisch .

Da brach nun doch eine große Erregung | Arbeitstagung der Nordischen Gesellschaft
unter den Gästen aus .

, ,Na , na beruhigt euch . Es waren nur () Die Nordische Gesellschaft , die

zwei Beefsteaks und ein Stückchen Leber, die nun schon fast ein Vierteljahrhundert lang volf¬
der gute Kerl für seine beiden besten Freunde liche und zwischenvoltliche Arbeit leistet , ver¬
gelassen hat. Als Dank für einen abgefressenen einigte die meisten ihrer 45 Kontorleiter und
Rebstock , als Schadenersaz . "

Die gute Laune war sogleich wieder her :
gestellt . Man hielt Berletts Worte für einen
Wiz . Nur die Puri waren bleich geworden.
Sie erkannten auf einmal : das Fleisch hatte
deutlich nach Kupfervitriol geschmeckt , und es
wurde ihnen ganz übel . Bei der ersten besten
Gelegenheit gingen sie heim und schwuren sich.
daß das noch nicht das Ende wäre .

Vierzehn Tage danach begab sich Berlett in
die Kreisstadt , um die Versicherungssumme ab¬
zuholen . Da fam er aber schön an . Der Beamte
schrie : „Wie ? Sie haben noch die Unverschämt¬
heit , zu behaupten , Ihr Esel sei gestorben ?
Geschlachtet haben Sie ihn ! Jawohl ! Zur Taufe
Ihres Kindes ! Jawohl !! Das ist Betrug !!!"
Und Krachend flog der Schalter zu .

-

Berlett stand wie betäubt . Es dauerte eine
geraume Weile , bis er fapiert hatte . Diese
Lumpen !

Bombenterror über München
Troh zahlloser erfolgreicher Rettungstaten senheit geschaffen , dessen einzigartige Akustik

sanken neben vielen Wohnhäusern auch unerset - den Aufführungen der klassischen deutschen Musik
liche Kunstbauten in Schutt und Asche, die den zu ihrer letzten , vollendeten Schönheit verhalf .
Ruf Münchens als Kunststadt begründet , ja | Es ist oftmals auch von den Amerikanern
zum schönsten Kulturbesitz der Nation gezählt versucht worden , diesen Saal nachzubauen , um
haben . Die Zerstörungswut der Barbaren hat ihm den geheimnisvollen Zauber des Wohlklan¬
sich in erster Linie an dem München Ludwigs I. ges zu entreißen . Alle diese Versuche sind miß¬
ausgetobt . Mehr als einmal hat der Führer in lungen , weil die letzten Feinheiten des architek =
seinen kunstpolitischen Reden das geniale Zus
sammenwirken König Ludwigs I. mit Leo von

tonischen Kunstwerkes sich den Berechnungen der
Nachahmer entzogen . Mit dem Odeon stürzte die

Klenze , Friedrich von Gärtner und anderen be - Akademie der Tonkunst , die Musikhochschule , an
deutenden Architekten als Vorbild für eine deren kunsterzieherischen Planungen auch Ri¬
großzügige , in eine weite Zukunft planende chard Wagner mitgearbeitet hat . Britische Kul¬
Baugestaltung bezeichnet. In ihren Werken turlosigkeit griff abermals nach der Staats¬
hatte ein starker Kunstwille die Fundamente für bibliothek . Die stolze Monumentalität des
eine Kulturentwicklung eines Jahrhunderts gewaltigen Baues , eine der vornehmsten Stät¬
gelegt . ten deutscher Bildung , ist nicht mehr . Die archi¬

tektonische Dominante der prächtigen Straße
ist nur noch eine rauchgeschwärzteRuine , ebenso
wie das neben dem Siegertor stehende Gebäude
der Akademie der bildenden Künste . Die bedeu¬
tendsten Maler , Bildhauer und Architekten , die
München zu einer Stadt der Künste machten ,
haben hier gelernt oder gelehrt .

Damals weit draußen vor der Stadt , die erst
langsam mit ihren Straßenzügen den Spuren
einer königlichen Kunst folgte , ließ Ludwig I.
von Leo von Klenze den repräsentativen Re¬
naissance -Palast der Pinakothek errichten
seinen feinen Maßen eines der schönsten Werke
des großen Architekten , das in seiner äußeren
Gestalt mit seiner Bestimmung harmoniert , der
großen Kunst der Vergangenheit einen würdigen

Rahmen zu bieten , in der Gesinnung, die der
König bei der Grundsteinlegung in die Worte
gefaßt hat : Als Lurus darf die Kunst nicht
betrachtet werden . In allem drücke sie sich aus ,
sie gehe über ins Leben, nur dann ist sie, was sie
sein soll." Unweit der Ruine der Pinakothek
liegt die klassisch stilreine Bonifatius
Basilika in Trümmern , die ursprünglich als
Grabkirche des Königs geplant war .

Mit schmerzlicher Bewegung werden alle
Musikfreunde von der Vernichtung des Odeons
gehört haben . In diesem Konzertsaal hatte
Klenze einen Raum von wunderbarer Geschlos =

Leer , Aurich , Stadthagen , Seelze .
Heute morgen ist durch einen Unglüds
fall unser lieber einziger Sohn und
Bruder

Deetert
im Alter von 12 Jahren von uns
gegangen . In tiefem Schmerz im Na¬
men aller Angehörigen : Familie Jos
hann Janssen .
Beerdigung Donnerstag , 17 Uhr , von
der Friedhofstapelle . Trauerfeier da¬
selbst 16. 30 Uhr .

Leer, Strausberg b. Berlin , 14. 5. 44.
Geduld ertragenem Leiden ist heute
Nach kurzem , schwerem , mit großer

morgen unser lieber Vater , Schwie
ger , Bruder ,Groß - , Urgroßvater ,
Schwager und Onkel , Postbetriebsassis
stent i , R.

Heinrich Schrader
im Alter von 80 Jahren sanft ent
schlafen. In tiefer Trauer : Sinrich
Eenhuis und Frau , geb. Schrader ,
Heinrich Schrader und Fran , geb.
Krause , und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 18. 5. , 15
Uhr , vom Trauerhause , Alleestraße 41 .
Trauerfeier 14. 30 Uhr ,

Weener , 13. 5. 44.
Heute 8 Uhr entschlief sanft und ruhig
an Altersschwäche meine liebe Mutter ,
Groß , Urgroßmutter und Tante

Lotje Diddens , geb . Depping
in ihrem 92. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Frau H. Freerts Wwe ., geb.
Diddens , und alle Angehörigen .
Beerdigung Mittwoch , 14. 30 Uhr .
Trauerfeier 14 Uhr .

Die Gebentfeier für Hinrich Gerdes
Schelm fand bereits am 7. 5. in
Blomberg statt .

- leiterinnen im Großdeutschen Reich und einige
Verbindungsleiter in den Nachbarländern mit
den Abteilungsleitern ihres Reichskontors in
Lübeck zu einer mehrtägigen Arbeitstagung auf
der Wartburg , um ihre im Kriege doppelt
wichtige Tätigkeit durch Planlegung . Aussprache
und persönlichen Erfahrungsaustausch ihrer
leitenden Männer und Frauen für die kommende
Hauptarbeitszeit festzulegen und zu intensivieren .

Sitz der Busch - Gesellschaft verlegt

otz . Der Wilhelm - Busch Gesell .
schaft , Hannover , die ihre Geschäftsstelle

wegen totaler Ausbombung nach Mechts = .
hausen (über Seesen), dem Sterbeort des
großen weisen Humoristen , verlegt hat , sandten
viele Freunde zum Wiederaufbau und zur Wei¬
terführung der Arbeit Sonderspenden ein , wäh¬
rend andere Mitglieder die Schaffung eines

Wiederaufbaufonds anregten . Die Arbeit geht
trotz aller Schwierigkeiten ungehindert weiter .
Auch die Gesamtausgabe der Werfe
Wilhelm Busch ' s ist inzwischen fertiggestellt und
wird versandt . Alle Mitglieder , die durch
Feindeinwirkung ihren Wohnsiz verlegen muß¬
ten, werden gebeten, neben der neuen Adresse
auch die alte anzugeben , ebenfalls sollen die
Mitglieder , die im Felde stehen , neben ihrer
Feldpostnummer auch ihre Heimatanschrift
angeben . khb .

Pflege des Plattdeutschen

wo

otz . Im , ,Ausschuß für plattdeutsche Sprache "

beim Kreisheimatwerk Kalenberg sprach vor
turzem Dr. Je uring vom Landwirtschaftlichen
Institut in Göttingen über den praktischen Ver¬
such der Verwendung der plattdeutschen Sprache
in der Presse des Emslandes . Hier werden
regelmäßig mit wachsendem Erfolg plattdeutsche
Beiträge veröffentlicht . An Forderungen wurde
herausgestellt : Schaffung eines plattdeutschen
Wörterbuches für jede Landschaft , Pflege des
Plattdeutschen in der Presse , Ges
brauch des Plattdeutschen in der Schule ,
man mit dem Schreiben plattdeutscher Aufsäze
bereits gute Erfahrungen gemacht hat . In

In der verwundeten Stadt finden wir noch einer anderen Sitzung des Ausschusses berichtete
manches teure Kunstwerk , manches liebgewor : Dr . Paul Alpers , Celle , in fesselnden Aus¬
dene Haus , das zum vertrauten Bild Altmün- führungen über den Fund eines bisher unbes

tannten Büchleins aus dem Klosterarchiv Wien¬chens gehörte , zerstört oder durch Brand entſtellt .
So hat auch der Alte Peter " . der Turm der hausen bei Celle , das 60 Lieder , darunter 34 in
ältesten Altstadtkirche Münchens , schwere Schä- niederdeutscher Form , um das Jahr 1453 entstan =
den davongetragen , ebenso wie das Maximi - | den, enthält . Eine große Bereicherung des deuts
lianeum , das jenseits der Jiar die Maximilian - schen Volksliedschaßes überhaupt ist damit ges
straße monumental betrönt . geben , denn über die Hälfte der Lieder war biss

her noch nicht bekannt . Die Sprache ist die der
niederdeutschen ostfälischen Sprachwelt . Die Leses
proben von der Raubritterballade , der Lieder
vom Esel in der Mühle , Häschens Klage und
der ältesten Fassung der Vogelhochzeit erweckten
besonderes Interesse . khb .

Hinter der grinsenden Frage der feindlichen
Kulturverwüstung aber erhebt sich vor dem gei¬
stigen Auge ein neues flares Bild ; die Vision
des schöpferischen , kulturellen Aufbaues im tom¬
menden Friedensreich deutscher Nation .

Dr . Kurt Trampler .

Wäscheannahme .

Werbeanzeigen

Bessapan ein rarer Film ! Wenn erit
des Sieges Werk getan , gibt ' s wieder
reichlich Bessapan . Jetzt schränkt man
sich im Knipsen ein . Erst will der
Krieg gewonnen sein .

des Sieges Werf getan, gibt' s wieber Apollo , Emden

die nach den Feststellungen des Pflan Stadt Weener . Die Anmeldung der Frau Aden , Heißmangel , Aurich , Straße
zenichuzamtes tartoffelkrebsverseucht sind . im Jahre 1944 schulpflichtig werdenden der SA . 74. Vom 22. - 29. 5. teine
2. Im übrigen bleiben die Vorschriften Kinder findet Freitag , 19. 5. , 15 bis 18
der Verordnung zur Bekämpfung des Uhr , in der Janssen -Schule statt . Buch¬
Kartoffeltrebjes vom 8. 10. 37 (RGBl . Itaben A - K 15 Ühr , 2 - 3 16. 30 Uhr .
G. 1127) in der Fassung der Verord Schulpflichtig werden die Kinder , die im
nung vom 29. 4. 39 (RGBl . I S. 872) Kalenderjahr 1938 geboren sind . Die
unberührt . § 4. Zuwiderhandlungen ge- Kinder sind persönlich vorzustellen , der
gen die Anordnung werden nach § 133mpischein ist mitzubringen . Voltsschule
des Gesezes zum Schutze der landwirt - Weener . J . V . : Der Schulleiter .
schaftlichen Kulturpflanzen vom 5. 3. 37
(RGBl . I S. 271) bestraft . § 5. Diese Staatl . Gesundheitsamt Norden . Lun

Anordnung tritt mit dem Tage der Ver - genfürsorge nicht Mittwoch , 17. 5. , son - Bezirts -Missionsfest Möhlenwarf . Sonn¬
tag , 21. 5. , 15 Uhr . Redner : P. Jm¬

öffentlichung in Kraft und am 31. 12. Dern Freitag , 19. 5. Der Amisarzt .
mer , Emden , u . Direktor i. R. Schrei

Ausgabe von Fisch ber , Bremen .46 außer Kraft . Aurich , 4. 5. 44. Der Kreis Norden . Es ladet herzlichst ein
In den Fischfachgeschäften der Kirchenrat .

Verschiedenes

Regierungspräsident , Landw. Abteilung . marinaden .
Beröffentlicht ! Emden, 9. 5. 44. Zugleich der Stadt Norden werden ab Dienstag, Muttert. Füllen ges: Meinert de Freese,namens der Landräte Rorden und Leer : 16. 5. , 14. 30 Uhr , 125 Gramm Fisch - Boekzetelerfehn .
Der Oberbürgermeister als Kreispolizei - marinaden je Kopf der Bevölkerung aus
behörde . Renten .

Stadt Emben .
gegeben . Der Verkauf erfolgt zunächst Aerzte tafel

Abgabe von Fisch - weiter auf den Abschnitt 24 der Haus¬
haltsausweistarte der Stadt Norden und Dr. Schönemann . Mittwoch , 17. 5. , 7 bismarinaden . Auf den Abschnitt 1 der Abt . sofern dann noch Restbestände vorhanden 11 Uhr , Sprechstunden in Stickhausen.Marinaden der Fischkarte tönnen 125 Gr. find , auf Abschnitt 27. Norden , 15. 5. Dr. Thaden , Leer. Mittwoch, Freitag u.Marinaden bezogen werden . Die Inha

Ernährungsamt Sonnabend dieser Woche feine Sprech
stunden . .

ber von Wochenkarten für ausländische 44. Der Landrat

Verloren

Zivilarbeiter tönnen die Marinaden auf Abt . B -
Grund des Abschnitts W 11 der Karte Gemeinde Süderneuland II . Hebung
für die 3. Woche beziehen . Gemeinschafts - der Grund - und Gebäudesteuern Donners
lager fönnen einen Bezugschein anfor- tag , 18. 5. , von 15- 17 Uhr, im Sause
dern , Urlauber eine Bezugsberechtigung . des Kassenverwalters . Jahresbeträge bis Geldbörse mit Inhalt und Tabattarte
Die von den Fischhändlern eingenomme - 10, RM ., sind in einer Summe zu ent
nen Abschnitte der Ausländerkarten und richten . Die Steuer fann auch für ½
Bezugsberechtigungen sind bis zum 31. 5. oder für das ganze Jahr entrichtet wer
für Kontrollzwede aufzubewahren . Das den . Der Bürgermeister ,
Feld 1 Marinaden ist mit einem Datum¬
stempel zu entwerten . Emden , 16. 5. 44 .
Der Oberbürgermeister
rungsamt Abt . B

Stadternäh Versammlungen

N. V. Nederlandsch -Dostfriesche Sypo
Stadt Emden . Röntgenuntersuchung theetbant in Groningen . Einladung zur

der Jahrgänge 1928/29 . Auf Grund des Generalversammlung Freitag , 2. 6. 44 ,
Gesetzes über die Hitler -Jugend vom 10 Uhr , in den Räumen der Bant in
1. 12. 36 und der dazu ergangenen 1. Groningen , Emmaplein 1. Die Tages¬
und 2. Durchführungsperordnung vom 25. ordnung liegt zur Einsichtnahme im
3. 39 sowie des Erlasses über

Geschäftsanzeigen

auf den Namen Wilhelmine Soller¬
mann , Heisfelde , am 13. 5. in Heis¬
felde von Kaufmann Dietmann bis
Landstr . 21. Geg . Belohng . abz . Heis¬
felde , Landstr . 21.

Lint . Turnschuh , schwarz , am 14. 5. im
Zuge 6. 20 Uhr Norden - Oldenburg od
Leer Bahnhof bis Turnhalle . Abzug .
geg . gute Belohn . M. Gößling , Nor¬
den , Barenbuscher Weg 1a .

Film Theater

,Atrobat

den Kontor der Bant in Groningen . P. S . Die Gaufilmstelle der NSDAP . zeigt
Pflichtdienst der Hitler -Jugend Amt - Attionäre haben nur Zugang zur Ver Mittwoch , 17. 5. , 19. 45 Uhr , in Leer
liches Nachrichtenblatt Seite 94 hasammlung , wenn sie ihre Attien vor im ,, Tivoli " den Film „ Hochzeit auf
ben sich sämtliche männlichen Angehöri - zeigen oder eine Bescheinigung , aus der Bärenhof " . Darsteller : Heinrich George ,

Am 18. 5. feiern unsere lieben Eltern , gen der Jahrgänge 1928 und 1929 der hervorgeht , daß sie vor dem 30. 5. 44 Ilse Werner , Ernst von Klipstein . Ju¬
Harm Baum u . Frau Elisabeth , geb. Stadt Emden am 17. 5. 44 im , ,Tivoli ", ihre Attien deponiert haben im Büro gendliche haben keinen Zutritt . Karten
Jobus , in Jheringsfehn , ihre Diaman - Emden , zur jugendärztlichen Unter der Bant , bei den Herren Kol & Co im Vorverkauf bei Buchhdlg . Schuster ,
tene Hochzeit . Die dankbaren Kinder suchung in sauberem Zustande und mit in Amsterdam oder bei der Oldenburgi - Sporthaus Schneider u . an der Abend¬
und Kindestinber . Turnzeug einzufinden . Tauglichkeitsausschen Landesbank AG . in Oldenburg . tasse zu 0,60 RM .

weis der H3 ist mitzubringen . Es haben Aktionäre können sich durch schriftlich Be- Apollo Theater , Emden .
Amtliche Bekanntmachungen auch die Jugendlichen zu erscheinen , die vollmächtigte , die aber stimmberechtigt Schö - öön ." Mit Charlie Rivel ,

teine besondere Aufforderung erhalten . sein müssen , vertreten lassen . Diese Voll - Clara Tabody , Karl Schönböd , Käthe
Anordnung über Ausnahme zu der Wer grundlos oder unentschuldigt nicht machten müssen wenigstens zwei Tage Dychoff , Friz Kampers , Nina Raven

Berordnung zur Bekämpfung des Kar - erscheint , tann bestraft oder mit Hilfe vor der Versammlung im Büro der Ge- usw. Jugendliche nicht zugelassen . Vor¬
toffeltrebses . Auf Grund des § 10 der der Polizei der Untersuchung zugeführt sellschaft hinterlegt sein . Die Direktion . verkauf für den nächsten Tag ab 19
Verordnung zur Bekämpfung des Kar werden . Emden , 10. 5. 44. Der Ober¬ Uhr . Sonntag fällt die Vorstellung um
toffeltrebses vom 8. 10. 37 (RGBI . S. bürgermeister als Ziegenzüchterverein Aurich u. Umgeg .Kreispolizeibehörde . 18. 30 Uhr aus . Dafür erste Borstellung
1127) Hauptversammlung Sonntag , 21. 5. , 16. 30werden mit Zustimmung des Renten . Uhr , in der Gaststätte Heye Peters (frü Balast -Theater , Leer . Dienstag und Mitt¬

13. 30 Uhr , zweite Borstellg . 15. 45 Uhr .
Reichsministers für Ernährung und Land Stadt Emden . Deffentliche Steuer - here Landwirtsch . Auktionshalle ) , Aurich .wirtschaft vom 10. 3. 44 II A 3 mahnung . Die Frist zur Zahlung der 1. Rechnungslegung . woch , täglich 16 und 19. 30 Uhr : , ,Stan¬
187 folgende Ausnahmen für den Grundstüdsabgaben für das Bierteljahr u . Sonstiges . Der Vorstand

2. Vorstandswahl dal um Dora ." Amüsante Situationen ,
Kartoffelanbau und den Sande mit April / Juni 44 ist abgelaufen . Rüdständig überraschende Einfälle , tolle Berwick¬
Pflanzgut im Regierungsbezirk Aurich gebliebene Beträge sind zur Vermeidung lungen , scharmante Darstellung ver
zugelassen : § 1. Der Anbau der trebs ber 3wangsvollstreckung unter Hinzurech einen sich in dieser reizenden Komö

Juh . des Kriegsverdiensttr . 2. Kl . mit anfälligen Sorten ., Allerfrüheste Gelbe " , nung von 2 % Säumniszuschlag bis zum die . Jugendl . über 14 Jahre zugelass .
Schw . u . Pionier Sturmabzeichens , bei Centifolia " und Erstling " wird für 20. 5. 44 an die Stadtkasse abzuführen . Kupferschladenmehl wieder eingetroffen . TivolisLichtspiele , Leer . Nur Dienstag ,
den schweren Kämpfen an der Ostfront die Jahre 1945 und 1946 unter den in Mahnzettel werden nicht zugestellt . Em¬ 19. 45 Uhr : Die goldene Spinne ."
am 18. 3. 44 im Alter von 25 Jahren § 3 genannten Beschränkungen und in den , 16. 5. 44. Der Oberbürgermeister Gebt leere Pfand -Bierflaschen eilight zu Der große Kriminalfilm mit Kirsten
fein hoffnungsvolles Leben für die dem bisherigen Umfange gestattet , § 2. Stadttasse . Heiberg , Jutta Freybe , Harald Paul¬
Größe und gutunft unseres ewigen 1. Pflanzgut der trebsanfälligen Sorte sen , Otto Gebühr u. a . Jugendliche
deutschen Reiches ließ . In stiller Erstling " darf bis zum 1. Juli 1946 Stadt Emben . Betr . Brandkassenbei über 14 Jahre zugelassen .
Trauer : Frau Anna Nöder , geb. Sen nach Maßgabe der vom Sonderbeauftrag - träge . Die Brandtassenbeiträge für 1944 Lichtspiele Remels . Mittwoá , 17 und 20
demer , DRK . -Schwestern-Helferin , und ten für die Saatgutversorgung getroffes find bis zum 31. 5. 44 bei der Stadttasse 20 Uhr : , , Atrobat schö- ö - ö - n ." Die¬
Angehörige . nen Regelung in den Verkehr gebracht einzuzahlen . Neue Hebezettel jer neue Varieté -Film der Tobis schil
Drauerfeier in Utfort üb . Moers . werden . 2. Pflanzgut der trebsanfälligen nicht zugestellt , da die Beitragssäge un- Boigtländer -Kameras und Objektive . Gie dert den unermüdlichen Kampf eines

Sorten Allerfrüheste Gelbe " und ,, Cen- verändert geblieben sind . Es ist also das armen Artisten gegen die Widerwär
tifolia " barf ebenfalls nur bis zum 1. vorjährige Jahressoll unter Vorlage des tigkeiten des Lebens und seinen uner¬
Juli 1946 nach Maßgabe der vom Son - porjährigen Hebezettels an die Stadt¬ warteten Sieg . Mit Charlie Rivel ,
derbeauftragten für die Saatgutverfor talle zu zahlen bzw. zu überweisen . Clara Tabody , Karl Schönböd , Friz
gung getroffenen Regelung in den Ver- Emden , 16. 5. 44. Der Oberbürgermeister Kampers u . a . Jug . hat fein . Zutritt .Stadttasje .fehr gebracht werden . Zum Zwecke der Nicht eine Arbeitsstunde darf der Pro - Lichtspiele Weener . Mittwoch , 19 Uhr :

duktion verlorengehen . Seinen Körper Der neue Berlin -Film , , Ein Mann
durch doppelte Achtsamkeit widerstands für meine Frau " . Eine heitere Ge¬

schichte von einem törichten Adam ,
von einer flug -geschmeidigen Schlange
und von einer schlaueren Eva . Mit
Magda Schneider , Johannes Riemann ,
Hedwig Bleibtreu , Mill Dohm w.
Jugend hat seinen Zutritt ,

Die Brauerfeier für unseren lieben
Sohn und Bruder , Feldw . Gottfried
Möller , ist Sonntag , 21, 5. , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Rhaude , wozu herz
fich eingeladen wird . Familie Arnold
Möller , Holte .

Die Gedächtnisfeier für meinen lieben
Mann , Obergeft . Christoff Wienekamp ,
ist Sonntag , 21 , 5. , in der lutherischen
Kirche zu Auris . Fran Gefine Wiene
famp , Tannenhaufen .

-

werden

Ausfuhr darf Pflanzgut dieser Sorten Stadt Leer . Die Ernährungs - und
bis auf Widerruf von den Betrieben in Wirtschaftsabteilung ist von Mittwoch ,

Garrelt Janßen , Aurich .

rüd ! Von der Rückgabe der leeren
Bierflaschen hängt die reibungslose
Versorgung mit Flaschenbier ab . Pfand
Bierflaschen sind und bleiben Eigen
tum der Bierverleger . Die Biergroß¬
verteiler der Stadt Emden .

legen Zeugnis ab vom hohen Stand
der weltbekannten deutschen Phototech¬
nit und werden wieder , nach dem
Kriegsgeschehen , im Vordergrund des
Wettbewerbes stehen .

den Verkehr gebracht werden , die hierzu 17. 5. , bis Freitag , 19. 5. , megen Ausfähig zu erhalten , ist heute nötiger
die Genehmigung des Reichsbauernfüh gabe der Lebensmittellarten für jeglichen
rers haben . 83 . 1. Der Anbau der in den Verkehr geschlossen . Rur Urlauber und
88 1 und 2 genannten trebsanfälligen Kaufleute werden an ben genannten
Kartoffeljorten ist verboten : a) im Ge- Tagen von 10 bis 12 Uhr abgefertigt .
biet der Stadt Weener , b) in Betrieben , Deez , 16 , 5, 4 . Der Bürgermeister ,

denn je , zumal unsere Kräftigungs - u.
Vorbeugungsmittel erst nach dem Sieg
wieder unbeschränkt zu haben sein wer
den . Bauer & Cie . , Saratogenwerke ,
Berlin .

Akrobat schö -ö -ö -n
Jugend nicht zugelassen

IN DIE

HAUSAPOTHEKE

gehört nur , was zur ersten
Hilfe dient . Arzneivorräte
gehören in die öffentliche
Apotheke , damit sie denen

zugute kommen , die
sie gerade brauchen .

Wenn jeder

ROCHE

ARZNEIMITTEL

nur kauft , sobald er ihrer
wirklich bedarf , dann
ginge nicht mancher

leer aus .

Pauly ' s
Nährfpeife

die Säuglingsnahrung aus

dem vollen Korn ! Weil so

kraftreich , nie mehr als vor¬

geschrieben nehmen !

stiWeiß-unddirsing¬
bei kohl

ist die Bekämpfung der Kohl¬
fliegen rentabel . Das beweisen
mehrjährige Versuche mit dem

neuen quecksilberfreien

Forbiat
• Bayer

L. G. FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT

Planzenschutz-Abteilung
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